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Beim Neujahrsempfang des Kur- und Verschönerungsvereins 
und der Stadt Lahnstein wurde zurück und voraus geblickt. OB 
Labonte, Gastredner, Innenminister Roger Lewentz, und KVL-
Vorsitzender Günter Groß stimmten überein: „Mit Optimismus in 
die Zukunft“ - Staatsminister a.D. Karl Peter Bruch für Verdienste 
um Lahnstein ausgezeichnet.  Foto: Berthold Schaus 

Bericht unter Rathausinfos
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Notrufe / Bereitschaftsdienste
Rhein-Lahn-Kurier 2 Nr. xx/2011

Polizei lahnstein
Polizeiinspektion -
Nordallee 3
Notruf ................................................................................. 110
Telefon .................................................................. 02621/913-0
Fax ................................................................... 02621/913-100

Freiwillige Feuerwehr
Notruf ................................................................................. 112

Deutsches rotes Kreuz
Rettungsdienst: .................................................................. 112
Ortsverein Lahnstein: ...................................... 02621/1883567

teleFonseelsorge Koblenz
Tel.  .................................................................... 0800/1110111
 .................................................................. oder 0800/1110222
gebührenfrei und rund um die Uhr erreichbar.

erDgasversorgung
Energieversorgung Mittelrhein GmbH
Lahnstein .......................................................... 02621/9207-55

notDienst Der aPotheKen

telefon-nr.:
01805/258825

Unter dieser Telefonnummer ist die Telefonansage des aktuel-
len Apothekennotdienstes geschaltet. Weitere Auskünfte sind 
im Internet abrufbar unter www.lak-rlp.de - Ein Anruf kostet 
0,14 EUR/min. aus dem Festnetz. Anrufe aus dem Mobilfunk-
netz: max. 0,42 €/Min.)
Die Lahnsteiner Apotheken versehen ihren Notdienst gemein-
sam mit den Apotheken der Region Koblenz im täglichen 
Wechsel. Jede Apotheke hat an ihrer Tür einen Hinweis auf 
die nächstliegende notdienstbereite Apotheke. Eine Not-
dienstbereitschaft beginnt am ausgewiesenen Tag um 8.30 
Uhr und endet am folgenden Tag um 8.30 Uhr, auch an Sonn- 
und Feiertagen.

Ärztlicher notDienst  
Für Den staDtbezirK lahnstein

0261 / 4 04 04 44
Dienstbeginn an wochenenden:
Freitag 14.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr.
Außerdem ist die Notdienstzentrale auch von mittwochs ab 
14.00 Uhr bis donnerstags um 8.00 Uhr besetzt.
An Feiertagen ist die Notdienstpraxis vom Vortag um 16.00 Uhr 
bis zum Folgetag um 8.00 Uhr und an Brückentagen rund um 
die Uhr besetzt.
Bei schweren Unfällen bitte die Funkleitstelle des Roten Kreu-
zes, Telefonnummer 19222, anrufen.

zahnÄrzte
einheitliche zahnärztliche notrufnummer 0180/5040308
zu den üblichen telefontarifen ansage des notdienstes 
zu folgenden zeiten:
Freitagnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag früh 8.00 Uhr bis Montag früh 8.00 Uhr
Mittwochnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und an Feiertagen entsprechend von 8.00 Uhr früh
bis zum nachfolgenden Tag früh 8.00 Uhr
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8.00 Uhr bis Samstag 8.00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inan-
spruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher 
nach telefonischer Vereinbarung möglich.

schieDsPerson
Bernd Wehrmeister, Bahnhofstraße 38 A, 56112 Lahnstein, 
02621/8283. Stellvertretende Schiedsperson (Abwesenheits-
vertreter) Rainer Schunk, Gaisbachstraße 3, 56072 Koblenz, 
0261/21545 (werktags ab 20.00 Uhr erreichbar).

st.-elisabeth-KranKenhaus lahnstein -
ihr gesundheitszentrum Ostallee 3, Lahnstein .... 02621/171-0

energie ag‚
Service-Telefon ...0800/4747488, Service-Fax 069/3107-3710
entstörungsdienst
Strom ................................................................ 069/3107-2333
Breitbandkabel .................................................. 0180/1114100

technisches hilFswerK
ortsverband lahnstein
Tel. ......................................... 02621/18335, Fax 02621/18332
Ortsbeauftragter ................................................ 0174/3388123
ahlerhof 13, 56112 lahnstein
www.thw-lahnstein.de - mail@thw-lahnstein.de

caritas-sozialstation (ahz)  
lahnstein-braubach

Kompetente qualifizierte Kranken- und Altenpflege, hauswirt-
schaftliche Versorgung, Familienpflege und ergänzende Dienste.
erreichbar unter:
Caritas-Zentrum - Gutenbergstr. 8, 56112 Lahnstein
Tel.: ................................... 02621/9208-0, Fax: 02621/9408-41
Essen auf Rädern .....................................Tel.: 02621/9408-19
E-Mail: ............................ sst.lahnstein-braubach@cv-ww-rl.de
(Außerhalb der Bürozeiten werden eingehende Anrufe 
auf den Bereitschaftsdienst umgeleitet).

KinDerschutzDienst rhein-lahn
Beratung und Hilfe bei sexuellem Missbrauch, Misshandlung 
und sonstiger Gefährdung von Kindern und Jugendlichen. 
Persönliche Gespräche nach Vereinbarung. Gutenbergstr. 8, 
56112 Lahnstein, Tel.: 02621-9208 67 oder 68. Die telefoni-
schen Sprechzeiten werden für die aktuelle Woche auf dem 
AB angegeben. Mail: (kinderschutzdienst-rl@cv-ww-rl.de).
Der Kinderschutzdienst Rhein-Lahn ist eine Einrichtung des 
Caritasverbandes Westerwald - Rhein-Lahn.

Notrufe / Bereitschaftsdienste

notruF unD beratung
für vergewaltigte Frauen und Mädchen e.V.
Neustadt 19 - 56068 Koblenz
Fon:  ...................................................................... 0261/35000
Fax: ................................................................... 0261/3002417
 ................................................. mail@frauennotruf-koblenz.de
 ...................................................www.frauennotruf-koblenz.de
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Öffentliche Bekanntmachungen
■■ Öffentliche Bekanntmachung

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19.12.2011 die Jahresab-
schlüsse zum 31.12.2010 für die Betriebszweige Baubetriebshof 
und Bestattungswesen des Eigenbetriebs Wirtschaftsbetriebe Lahn-
stein gemäß § 27 Abs.2 Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung 
(EigAnVO) festgestellt.
Die Jahresabschlüsse 2010 und die Lageberichte liegen gemäß § 
27 Abs. 3 EigAnVO in der Zeit vom 25.01.2012 bis einschließlich 
02.02.2012 während der Sprechzeiten
Montag bis Mittwoch  ....................................  8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag und Freitag ................................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag ...................................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag .................................................. 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Verwaltungsgebäude Didierstraße 21 c, Zimmer Nr. 25 (I. Stock) 
zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Lahnstein, 04.01.2012 Peter Labonte
 Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
■■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Gremium Haupt- und Finanzausschuss
Datum Donnerstag, den 19.01.2012
Uhrzeit 09:00 Uhr
Ort Sitzungszimmer Salhofgebäude
Tagesordnung
Im Rahmen einer nichtöffentlichen Sitzung werden Haushaltsange-
legenheiten beraten. Bei Bedarf werden diese Beratungen am Frei-
tag, den 20.01.2012, fortgesetzt.
Lahnstein, 06.01.2012 Peter Labonte
Stadtverwaltung Lahnstein Oberbürgermeister

Rathausinfos
Fortsetzung Titelseite
■■ Neujahrsempfang: „Mit Optimismus in die Zukunft“

Oberbürgermeister Peter Labonte, der rheinland-pfälzischer Minis-
ter des Innern für Sport und Infrastruktur, Roger Lewentz sowie 
KVL-Vorsitzender Günter Groß blickten zurück und nach vorn - 
Staatsminister Karl Peter Bruch für Verdienste um die Stadt Lahn-
stein ausgezeichnet
Musikalisch eröffnete das Duo Karin Höfer (Querflöte) und Jochen 
Liefke (E-Piano) den traditionellen Neujahrsempfang der Stadt 
Lahnstein und des Kur- und Verkehrsvereins Lahnstein (KVL). Vor-
sitzender Günter Groß, Oberbürgermeister Peter Labonte und 
Rhein-Lahn-Nixe Sabrina II. begrüßten im Konferenzraum der Stadt-
halle Lahnstein (der „guten Stube“)  zahlreiche Gäste aus den 
Bereichen Wirtschaft, Kultur, Politik, der Bundeswehr, der Hilfsver-
bände, Schulen und Kirchen, Vertreter aus Vereinen sowie aus dem 
Rat und der Stadtverwaltung Lahnstein. Die Veranstaltung nahm 
Stadtchef Labonte zum Anlass, den Ratsmitgliedern für ihre geleis-
tete Arbeit und den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern für ihr 
ehrenamtliches Engagement zu danken.

Ausführlich ließ KVL-Vorsitzender Groß in seiner „Jahresinventur“ 
Events und Highlights des abgelaufenen Jahres Revue passieren. 
Sport, Unterhaltung und Kultur nehmen einen großen Stellenwert 
im breit gefächerten Vereinsangebot der mehr als 150  Lahnsteiner 
Vereine ein und zeugen von einer lebendigen Stadt am Zusammen-
fluss von Rhein und Lahn. Groß betonte, dass in Lahnstein wie 
auch im Rhein-Lahn-Kreis das Vereinsleben eine sehr wichtige 
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wichtig, dass sich Lahnstein im Schatten des Oberzentrums Koblenz 
behaupten kann.“ Zur Bundeswehrstrukturreform bemerkte Lewentz, 
dass diese zwar auf einer Bundesentscheidung basiere, dass aber 
eine Stadt wie Lahnstein die Auswirkungen kaum alleine verkraften 
könne und das Land auch hier Hilfestellung leisten werde.  Gut infor-
miert über aktuelle Themen aus Politik, Gesellschaft, Kultur und 
Sport nutzten die Gäste den Schluss des Neujahrsempfangs zu lo-
ckeren Gesprächen. (Fotos: Berthold Schaus)
Staatsminister a. D. Karl Peter Bruch mit Urkunde und Verdienstpla-
kette der Stadt Lahnstein ausgezeichnet. Für Lahnsteins Oberbür-
germeister Peter Labonte war es eine besondere Ehre, dem ehema-
ligen rheinland-pfälzischen Minister des Innern, für Sport und 
Infrastruktur (Vorgänger des Gastredners Roger Lewentz)  für seine 
besonderen Verdienste um die Stadt Lahnstein Dank und Anerken-
nung auszusprechen. In seiner Laudatio ging Labonte auf die Ver-
dienste des Ministers a.D. ein, die er sich im Laufe seiner politischen 
Laufbahn auf kommunaler wie auch auf Landesebene erworben hat. 
Labonte bezeichnete Bruch als einen Glücksfall für die Stadt Lahn-
stein: „In all den Jahren Ihrer Tätigkeit im Ministerium des Innern und 
für Sport haben Sie sich mit unserer Stadt, in der Sie zu Beginn 
Ihres beruflichen Wirkens im Polizeidienst tätig waren, besonders 
verbunden gezeigt. Wir haben davon im wahrsten Sinne des Wortes 
profitiert: Viele Maßnahmen wären ohne Ihre aktive Unterstützung 
nicht zu realisieren gewesen.“ Bruch habe immer Wege gefunden, 
die Stadt Lahnstein zu unterstützen und dies mit einem außerordent-
lichen Maß an Engagement, welches weder als selbstverständlich 
betrachtet werden kann noch zu erwarten gewesen wäre. In seiner 
Person sei stets ein kurzer Draht zwischen Lahnstein und Mainz 
gewährleistet gewesen. „Im Namen des Rates, der Verwaltung, der 
Bürgerschaft aber auch persönlich sage ich von ganzem Herzen 
„Dankeschön“ für Ihr großes Engagement für die Stadt Lahnstein 
und ich verbinde damit die Hoffnung, dass Sie dieser Stadt und den 
Menschen auch weiterhin freundschaftlich verbunden bleiben.“ 
Bruch zeigte sich erfreut über die Auszeichnung (die zweithöchste 
Auszeichnung, die die Stadt Lahnstein nach der Vergebung der 
Ehrenbürgerschaft vornehmen kann) und betonte, dass er sich 
gerne für die Stadt Lahnstein „nützlich gemacht habe“, denn er sei 
auch nach seiner beruflichen Laufbahn bei der Lahnsteiner Polizei 
der Stadt und seinen Menschen immer verbunden gewesen.

Im Rahmen des Neujahrsempfangs wurde Staatsminister a.D. Karl-
Peter Bruch mit Urkunde und Verdienstplakette der Stadt Lahnstein 
ausgezeichnet. (Foto: Berthold Schaus)

Rolle einnehme. Er erinnerte an die zahlreichen Vereinsaktivitäten 
des abgelaufenen Jahres, die in ihrer Vielfalt kaum noch zu überbie-
ten sind und bedankte sich bei seinen Vorstandsmitgliedern des 
KVL, wie auch bei allen, die in irgendeiner Weise ehrenamtlich tätig 
sind, für ihre geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr. „Viele Vereine 
haben viel getan, und in unserer Stadt einiges geboten.“ Mit einem 
herzlichen Dank an die Vereine und die zahlreichen Akteure schloss 
Groß seine Rede mit den Worten: „Was sich zu tun lohnt - lohnt sich 
gut zu tun.“ Oberbürgermeister Peter Labonte skizzierte das abge-
laufene Jahr aus der Sicht der Verwaltung. Er betonte, dass es uns 
in Deutschland - trotz der weltweiten Wirtschafts- und Länder welt-
weit. Dass sich die Krise auch auf den Bund, die Finanzkrise - bes-
ser gehe, als einem großen Teil anderer europäischer Länder und 
anderer Länder und Kommunen auswirke, sei unbestritten und 
führe zwangsläufig zu Sparmaßnahmen auf allen Ebenen. „Unsere 
vorrangige Aufgabe wird es sein, beim Bund, in den Ländern und in 
den Kommunen die bestehenden finanziellen Schieflagen in den 
Griff zu bekommen, insbesondere im Hinblick auf die demografi-
sche Entwicklung.“ Dies sei allerdings kein Grund zu jammern, son-
dern viel mehr ein Ansporn, mit Optimismus und Tatkraft in die 
Zukunft zu schauen, ermunterte Labonte die Gäste der Veranstal-
tung. „Es musste und es muss auch künftig gespart werden. Es 
mussten auch Steuern und Entgelte erhöht werden. Das haben wir 
in Lahnstein getan. Wir müssen jetzt und nicht erst in ferner Zukunft 
die Finanzen in Ordnung bringen und dabei aber auch Schwer-
punkte setzen um eine lebens- und liebenswerte Stadt zu erhalten. 
Dies kann nur gehen, wenn Politik und Verwaltung Hand in Hand 
arbeiten mit dem Ziel, uns im Wettbewerb der Kommunen zu 
behaupten, damit die Menschen bei uns auch weiterhin arbeiten, 
wohnen und gut leben können“, ermahnte Labonte. Ebenfalls Mut 
zum Optimismus machte die Rede des rheinland-pfälzischen  Minis-
ters des Innern für Sport und Infrastruktur, Roger Lewentz, der 
Lahnstein als eine liebenswerte Stadt bezeichnete, in der er sich 
wohlfühle. Die Stadt am Zusammenfluss von Rhein und Lahn sei für 
den Rhein-Lahn-Kreis und das Land von wichtiger Bedeutung.

Lewentz, wie auch Labonte 
hoben den enorm wichtigen 
Stellenwert des Ehrenamtes 
für ein intaktes kommunales 
Gebilde hervor: „Wenn sich 
so viele Menschen wie bei 
uns in Rheinland Pfalz eh-
renamtlich betätigen, müs-
sen diese auch seitens des 
Landes unterstützt werden“, 
so der Minister, der in die-
sem Zusammenhang unter 
anderem das hochkarätige  
Engagement der zahlrei-
chen Rettungs- und Hilfsor-
ganisationen lobte. Dass  
schnelle Hilfe im Ernstfall so 
gut wie bei uns in Deutsch-
land funktioniere, gebe ihm 
ein sicheres Gefühl, so der 
Minister, der auch auf spezi-
elle, die Stadt Lahnstein be-
treffende Themen einging. 

„Ich glaube, mein Amtsvorgänger Karl Peter Bruch und ich haben 
immer ein gutes Verhältnis mit der größten Stadt im Kreis gehabt“, 
sagte Lewentz. So seien seit dem Jahr 2007 rund 8,7 Millionen Euro 
Fördergelder nach Lahnstein geflossen, für Projekte wie bspw. den 
Um- und Neubau des ehemaligen Verpflegungsamtes West, die Sa-
nierung der Stadthalle, den Bau der Heizungsanlage im Hallenbad 
oder die bisherigen Bemühungen um die Entwicklung des ehemali-
gen Güterbahnhofgeländes Oberlahnstein. Lewentz weiter: „Es ist 
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ches Engagement Vorbildliches geleistet. In Ihrem gesamten ehren-
amtlichen Wirken kommt ein Interesse für gemeinschaftliche 
Belange zum Ausdruck, das aus einer zutiefst demokratischen und 
sozialen Überzeugung herrührt. Sie haben mit Ihrem vielfältigen 
Einsatz eine aktive und soziale Bürgergesellschaft gefördert. Daher 
ist ihr Wirken höchst anerkennenswert und rechtfertigt die Auszeich-
nung mit dem Verdienstkreuz am Bande“, so der Minister.
Oberbürgermeister Peter Labonte gratulierte Hans Rothenbücher in 
einem Schreiben, in dem er sich überdies ganz herzlich für Rothen-
büchers soziales Engagement bedankt. In dem Schreiben heißt es 
unter anderem:
„Fast vier Jahrzehnte waren Sie als Lehrer, Konrektor und Rektor 
tätig und wir haben Sie als hervorragenden Pädagogen und Schul-
leiter schätzen gelernt. Neben dem Bildungsauftrag für die Schüle-
rinnen und Schüler lag Ihnen auch die Erwachsenenbildung am 
Herzen, für die Sie sich bei der Katholischen Kirchengemeinde St. 
Martin engagiert haben.
Zudem waren und sind Sie im Bereich von Selbsthilfegruppen, allen 
voran der Bechterew-Selbsthilfegruppe, aktiv.
Ihre christliche und soziale Grundhaltung spiegelt sich aber auch 
wider in Ihrem bereits jahrzehntelangen Engagement zugunsten 
unserer Dreierpartnerschaft Lahnstein-Vence-Ouahigouya und der 
Arbeitsgemeinschaft für EINE WELT Lahnstein sowie den später 
gegründeten Eine Welt Laden, dessen 20. Geburtstag wir in diesem 
Jahr feiern konnten. Mit Ihrem unermüdlichen Einsatz gerade in die-
sem Bereich haben Sie den Gedanken des Fairen Handels auch 
nach Lahnstein gebracht und permanent ausgebaut. Ein sicher oft 
nicht leichtes Unterfangen, aber mit Zielstrebigkeit und Hartnäckig-
keit haben Sie viel erreicht in unserer Stadt. So ist letztlich die aktu-
elle Teilnahme der Stadt beim Wettbewerb als Hauptstadt des Fai-
ren Handels auf Ihre Initiative zurück zu führen. (...)
Für Ihr großartiges Engagement danke ich Ihnen sehr und gratu-
liere Ihnen ganz herzlich im Namen des Rates, der Verwaltung 
sowie der Bürgerschaft, aber auch ganz persönlich zu dieser hohen 
und verdienten Auszeichnung. Für die Zukunft wünsche ich Ihnen 
alles Gute, insbesondere Zufriedenheit, Gesundheit und Gottes 
Segen.“

■■ Altersjubiläen
vom 17.01.2012 - 23.01.2012
17.01.2012 Frau Dieblich, Regina,
 Kastanienstraße 2 ...........................................92 Jahre
17.01.2012 Frau Dommermuth, Josefine
 Markstraße 43 .................................................92 Jahre
17.01.2012 Frau Philipps, Martha
 Walter-Schweter-Str. 7 ....................................87 Jahre
18.01.2012 Frau Jungkind, Antonina
 Ketteringstraße 2 ............................................86 Jahre
18.01.2012 Frau Schäfer, Anna
 Koblenzer Straße 7 .........................................82 Jahre

■■ Teile der Stadtverwaltung Lahnstein wegen 
Umzug geschlossen - Sauergasse gesperrt

Der Fachbereich 4 (Bauamt und Wirtschaftsbetriebe - Bauen, 
natürliche Lebensgrundlagen und Eigenbetrieb WBL) der Stadtver-
waltung Lahnstein verlässt in der dritten Januarwoche das Rathaus 
in der Johannesstraße und bezieht die neuen Räumlichkeiten in der 
Didierstraße 21 c (ehemaliges Verpflegungsamt West, Nähe Maxi-
milians Brauwiesen). Wegen des Umzugs ist die Verwaltung von 
Freitag, 20. Januar, bis einschließlich Dienstag, 24. Januar, 
geschlossen. In dieser Zeit sind auch keine telefonischen oder elek-
tronischen Anfragen möglich, da die technischen Systeme vom 
Netz genommen und umgestellt werden müssen.
Ab Mittwoch, 25. Januar 2012, ist der Fachbereich 4 wieder erreich-
bar. Aufgrund der umfangreichen Änderungen kann es eventuell 
auch noch in der 4. Kalenderwoche vereinzelt zu Störungen im 
Betriebsablauf kommen. Die Bürger werden gebeten, sich im 
Bedarfsfall an die Telefonzentrale der Stadtverwaltung zu wenden. 
Diese ist zu den gewohnten Öffnungszeiten unter der Telefonnum-
mer 02621 914-0 erreichbar. Alternativ können Anliegen auch online 
an die E-Mailadresse stadtverwaltung@lahnstein.de gerichtet wer-
den. Das aktualisierte Telefonverzeichnis wird im Anschluss an den 
Umzug auf der städtischen Homepage unter www.lahnstein.de 
und im Rhein-Lahn-Kurier veröffentlicht.
Sauergasse gesperrt
Die Stadtverwaltung weist in diesem Zusammenhang darauf hin, 
dass in der Zeit der Räumung des Rathauses Johannesstraße vom 
20. bis 23. Januar 2012 verschiedene Absperrungen rund um das 
Gebäude erforderlich werden. Die Sauergasse wird in diesem 
Zeitraum zur Sackgasse, da im unteren Bereich auf der Höhe des 
Pflanzbogens ein Aussenaufzug an das Gebäude angestellt wird. 
Die Anfahrt ist dann für diese Zeit nur aus nördlicher Richtung 
(Marktplatz) möglich, die Einbahnregelung wird entsprechend geän-
dert. Eine Ein- und Ausfahrt über die Johannesstraße ist nicht mög-
lich. In der kompletten Sauergasse gilt Halteverbot.
Die vier Kurzzeitparkplätze vor dem Rathaus in der Johannes-
straße stehen für diesen Zeitraum ebenfalls nicht zur Verfü-
gung. Der rückwärtige Parkplatz (neben Sporkenburger Hof) kann 
allerdings weiter genutzt werden, jedoch ist die übliche Einfahrt 
gesperrt; stattdessen gilt die Ausfahrt zugleich auch als Einfahrt. 
Daher wird um entsprechend vorsichtige Fahrweise und Beachtung 
der aufgestellten Verkehrszeichen gebeten. Je nach Verlauf des 
Umzuges können die Sperrungen ggf. auch schon früher aufgeho-
ben werden.

■■ Bundesverdienstkreuz  
an Hans Rothenbücher verliehen

Oberbürgermeister Labonte gratuliert dem Geehrten 
für die hohe Auszeichnung
Im Rahmen einer Feierstunde überreichte im Kreishaus Bad Ems 
Innenminister Roger Lewentz gemeinsam mit Landrat Günter Kern 
das vom Bundespräsidenten verliehene Verdienstkreuz am Bande 
der Bundesrepublik Deutsch-
land - neben zwei weiteren Bür-
gern aus Koblenz und dem 
Rhein-Lahn-Kreis - an Hans 
Rothenbücher aus Lahnstein. 
„Mit dieser Auszeichnung wer-
den Bürgerinnen und Bürger 
unseres Landes bedacht, die 
sich über Jahre hinweg selbst-
los in den Dienst der Gemein-
schaft gestellt und damit einen 
wichtigen Beitrag für unser 
Gemeinwesen geleistet haben. 
Es steht außer Frage: Unsere 
Demokratie ist in allen Berei-
chen unserer Gesellschaft auf 
die Bereitschaft zum ehrenamt-
lichen Engagement angewie-
sen. Sie lebt geradezu vom 
uneigennützigen Einsatz ihrer 
Bürgerinnen und Bürger. Durch 
seinen ehrenamtlichen Einsatz 
hat Rothenbücher bewiesen, 
dass die ehrenamtliche Über-
nahme von Verantwortung nicht 
Last bedeutet, sondern als 
Bereicherung empfunden wird“, 
sagte der Minister in seiner 
Laudatio und fand in Anwesen-
heit von Bürgermeister Paul 
Arzheimer persönliche Worte 
der Anerkennung für den 
Geehrten.
„Sie haben durch ihr langjähri-
ges berufliches und ehrenamtli-

Von links nach rechts: Innenminister Roger Lewentz, Wolfgang Blüm, Bürgermeister Paul Arzheimer, 
Gisela Rothenbücher, Hans Rothenbücher und Landrat Günter Kern
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Stadtinfos
■■ Zwei Ölgemälde des Lahnsteiner Historienmalers 
Franz Molitor im Alten Rathaus

Die Wenzelskapelle und der Spießborn sind auf zwei Ölgemälden 
dargestellt, die seit drei Jahren im Ausstellungsraum des Alten Rat-
hauses hängen. Dargestellt sind die alte Wenzelskapelle, die 1903 
abgerissen und anschließend ohne Kirchenschiff nahe dem Victori-
abrunnen wieder aufgebaut wurde. Der Spießborn ist ein steinernes 
Brunnenhäuschen mit Bildstocknische an der Straße Lahnstein-
Forsthaus-Bad Ems. Es handelt sich um eine 1738 neu gefasste 
Quelle, deren Wasser aus einer etwa 1 km entfernten Brunnenkam-
mer durch eine Leitung aus Tonrohren herangeführt wurde, heute 
aber versiegt ist. Nahe dem Spießborn befindet sich ein Parkplatz 
für Wanderer und Walker.

Gemalt wurden diese heimatlichen Motive von dem Lahnsteiner 
Franz Molitor (1857-1928). Im Nachruf schrieb 1928 die Lahnsteiner 
Presse: „Er war ein gesuchter Porträtmaler und seine Bilder legen 
Zeugnis ab von jener alten Schule, in welcher nicht der Abhub der 
Palette für Kunst galt wie vielfach heute.“ Die künstlerische Bega-
bung wurde Franz Molitor schon in die Wiege gelegt, wurde er doch 
als Sohn des Historien- und Bildnismalers Peter Molitor am 
17.08.1857 in (Koblenz-) Stolzenfels geboren. Zunächst lebten und 
arbeiteten sie in Düsseldorf, wo Franz Molitor an der Akademie stu-
dierte. Sie malten Altarbilder, Portraits, Stillleben und Historienbilder 
sowie Illustrationen zu Gebetbüchern. Von Peter Molitor stammen 
die Glasfenster und Ölgemälde mit Passionsszenen in der Wall-
fahrtskirche in Koblenz-Arenberg und in der Jesuitenkirche in Kob-
lenz. 1897 zogen Vater und Sohn nach Oberlahnstein, wo Peter 
Molitor 1898 starb. Franz Molitor hat als treuer Helfer von Professor 
Bodewig dessen wissenschaftliche Veröffentlichungen durch Zeich-
nungen der vor- und frühgeschichtlichen Funde illustriert. 1914 lei-
tete er die künstlerische Ausschmückung von Treppenhaus und Vor-
raum des neuerbauten Bodewig-Museums.
Die beiden Gemälde, die als Dauerleihgabe im Alten Rathaus hän-
gen, gehören Frau Brunhilde Ladwig, bei deren Großmutter in der 
Wilhelmstraße Molitor damals wohnte. Der Maler hatte sie rückseitig 
mit einer Widmung versehen. Sie sind zu den Öffnungszeiten der 
Ausstellung zur jüngeren Stadtgeschichte (noch bis Ende Februar 
mit der Sonderausstellung „Schule in Niederlahnstein anno dazu-
mal“) jeden Dienstag und Donnerstag zu sehen.

■■ Katholische Öffentliche Bücherei St. Barbara
Gespräche über Bücher - Neue „TheoLit“-Termine der KÖB St. 
Barbara Lahnstein
Was macht Menschen stark? Was befähigt sie, schwere Schicksals-
schläge, Trauer, Not und Krankheit zu ertragen, Hoffnung zu entwi-
ckeln und gestärkt aus Krisen hervorzugehen? Diese Fragen stehen 
im Mittelpunkt der nächsten Termine der Gesprächsreihe über Lite-
ratur „TheoLit“ der Katholischen Öffentlichen Bücherei St. Barbara 
in Lahnstein.
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 25. Januar 2012, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Barbara in Lahnstein. Thema ist hier 
das Buch „Am Anfang war die Nacht Musik“ von Alissa Walser.
Es erzählt mit hochmusikalischer Sprache aus dem Wien Mozarts 
im Jahr 1777. Die junge und begabte Sängerin und Pianistin There-
sia Paradis ist blind. Der berühmte Arzt Franz Anton Mesmer soll sie 
mit seiner „magnetischen Methode“ heilen.
„Von besonderer Sprachmagie, die in jeder Zeile satte Sinnesein-
drücke erzeugt - ein großer Lesegenuss!“, heißt es in der Kritik des 
Norddeutschen Rundfunks.
Ein weiterer Gesprächsabend folgt am Mittwoch, 25. April 2012, zu 
dem Briefroman „Deine Juliet“ von Mary Ann Shaffer und Annie 
Barrows.

19.01.2012 Frau Aderjahn, Elisabeth
 Schillerstraße 11 .............................................95 Jahre
19.01.2012 Herr Ardelt, Johann, Kapellenweg 4 ...............86 Jahre
19.01.2012 Herr Daun, Leo, Am Schillerpark 12 ...............87 Jahre
19.01.2012 Frau Krajewski, Gerta, Rheinhöhenweg 2 ......85 Jahre
19.01.2012 Frau Wiederholz, Mathilde
 Lahneckstraße 6 .............................................88 Jahre
20.01.2012 Herr Bruchof, Josef, Johannesstraße 32 ........82 Jahre
20.01.2012 Herr Friedrich, Reinhold, Am Eckwald 8 .........83 Jahre
20.01.2012 Frau Otto, Anna-Maria, Burgstraße 56 ............80 Jahre
23.01.2012 Frau Jöckel, Margarete
 Wilhelm-Schöder-Str. 4 ...................................86 Jahre
23.01.2012 Frau Schmidt, Luise, Adolfstraße 88 ...............95 Jahre

■■ Oberbürgermeister dankt Sternsingern
Lahnstein. Die Sternsingeraktion hat eine uralte Tradition, die sich 
nachweislich bis auf das 16. Jahrhundert zurückverfolgen lässt. Kin-
der, verkleidet als die Heiligen drei Könige Caspar, Melchior und 
Balthasar gehen ab dem Dreikönigsfest von Haus zu Haus und 
sammeln für wohltätige Zwecke.
Auch die Lahnsteiner Sternsinger - insgesamt sind in den Stadttei-
len Ober- und Niederlahnstein sowie in Friedland und Friedrichsse-
gen rund 20 Gruppen unterwegs - machten bei der diesjährigen 
Aktion wieder darauf aufmerksam, dass Mädchen und Jungen in 
vielen Ländern der Welt mit ihren eigenen Lebensperspektiven 
immer auch die Zukunft ihres Landes gestalten.
„Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ heißt das Leitwort der 54. 
Aktion Dreikönigssingen 2012. Das Beispielland ist in diesem Jahr 
Nicaragua, wo Kinderrechte oftmals mit Füßen getreten werden, wo 
zahlreiche Kinder unter einer mangelhaften Gesundheitsversorgung 
leiden und es an Bildungsmöglichkeiten mangelt.
Eine Gruppe startete stellvertretend für alle Lahnsteiner Sternsinger 
ihre dreitägige Aktion im Rathaus, wo sie von Oberbürgermeister 
Peter Labonte herzlich empfangen wurde. Der Oberbürgermeister 
dankte den Kindern, die trotz des nass.kalten Wetters mit Leib und 
Seele bei der Sache waren für ihren selbstlosen Einsatz: „Ihr geht 
mit gutem Beispiel voran und zeigt mit eurem Einsatz, dass Kinder, 
denen es gut geht, anderen Kindern, die von Schicksalen betroffen 
sind, helfen können“, so der Labonte, „das finde ich ganz toll von 
euch.“ Mit ihren jährlichen Aktionen helfen in allen 27 Bistümern 
rund 500.000 Mädchen und Jungen die Situation der Kinder in 
Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa nachhaltig 
zu verbessern.
Sternsinger verändern die Welt! Im vergangenen Jahr konnten ins-
gesamt rund 2.100 Projekte gefördert werden. Mit der Segensbitte 
„Christus mansionem benedicat“, „20*C+M+B+12“, kennzeichneten 
die Sternsinger den Rathauseingang sowie die Tür zum Vorzimmer 
des Oberbürgermeisters.

Die Lahnsteiner Sternsingergruppe besucht Oberbürgermeister 
Peter Labonte im Rathaus. (Foto: Steffi Kleinmann)
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Turm, der Schifferverein und sämtliche Partnerschaftskreise 
Gebrauch gemacht. Ihre Unterlagen bleiben in Vereinseigentum, 
sind aber im Stadtarchiv sicher untergebracht und je nach Vereinba-
rung nutzbar. Ebenso sind die Unterlagen der verstorbenen Heimat-
forscher Hans-Günter Christ und Emil Simonis im Archiv. Kürzlich 
übergab Radsportler Norbert Kaffei Unterlagen aus seiner aktiven 
Zeit als auch langjährigen Vorstandsarbeit, darunter Fotoalben, u.a. 
von den Lehner Radkriterien, die er mit dem Niederlahnsteiner Bür-
gerverein in den 1990er Jahren veranstaltete. Ferner wurden im ver-
gangenen Jahr Unterlagen vom ehemaligen Filmclub Rhein-Lahn, 
Verkehrsverein Niederlahnstein und Wanderclub Edelweiß dem 
Stadtarchiv übergeben. Besonders schöne Stiftungen: Eine Kriegs-
dokumentation des Lahnsteiners Anton Wick, in der dieser seinen 
Militäreinsatz von 1915 bis 1943 fotografisch festhält, sowie eine 
Ehrenurkunde für den Vorsitzenden des Locomotivführervereins 
aus dem Jahr 1908, handkoloriert mit den Lahnsteiner Sehenswür-
digkeiten. Um das Lahnsteiner Zeitgeschehen zu dokumentieren 
und bei der Aufarbeitung der Stadtgeschichte Hilfestellung zu leis-
ten, führt das Stadtarchiv eine umfangreiche Präsenzbibliothek mit 
Fachliteratur zum Archivwesen und zur Lokalgeschichte. Auch die 
Lahnsteiner Presse wird ausgewertet. Tageszeitungen sind (mit 
Unterbrechungen) seit 1849 vorhanden, bis 1964 auch auf Mikro-
film. Ein entsprechendes Lesegerät mit Drucker ist vorhanden.
Das Stadtarchiv präsentiert sich auf der Internetseite
www.lahnstein.de/freizeit-kultur/stadtarchiv.
Neben Basisinformationen zur Archivbenutzung wird auch ein Über-
blick über vorhandene Zeitungen, eine Chronologie der Stadtge-
schichte, ein Verzeichnis der Lahnsteiner Straßennamen sowie der 
wichtigsten verstorbenen Lahnsteiner Persönlichkeiten geboten. 
Hilfreiche Links für Archivbenutzer und Heimatforscher ergänzen 
die Präsentation.
Am 22.12.2011 war das Stadtarchiv Lahnstein und sein Domizil, 
das Alte Rathaus, in der Reihe „Entdecke Rhein-Lahn“ im Lokalfern-
sehsender TV-Mittelrhein in einer dreiminütigen Reportage zu 
sehen.
Sie ist über das Internet unter www.tv-mittelrhein.com abrufbar.
Ein Ausblick auf 2012: Das Stadtarchiv Lahnstein beteiligt sich am 
„Tag der Archive“, am 4. März, mit einem Tag der offenen Tür. Ab 
Mai ist auch eine neue Sonderausstellung „Land unter am Rhein-
Lahn-Eck“ im Alten Rathaus zu sehen. Für den Herbst ist ein neues 
Buch zu den Lahnsteiner Straßennamen geplant. Ansonsten ist Ver-
zeichnung angesagt, da durch den Umzug des Rathauses Johan-
nesstraße viel Registraturgut zu bewerten und zu übernehmen ist.

■■ Die Polizeiinspektion Lahnstein informiert:
vom 03.01. bis 09.01.2012
PKW stürzt Abhang hinunter
Am Mittwochnachmittag (04.01.2012), gegen 15:40 Uhr, befuhr ein 
56 jähriger Mann mit seinem PKW BMW den Rheinhöhenweg in 
Lahnstein in Richtung Kurzentrum. Ausgangs einer Linkskurve kam 
er nach rechts von der Fahrbahn ab, prallte gegen die Schutzplanke 
und stürzte anschließend den Abhang hinunter. Glücklicherweise 
wurde der Fahrer dabei nicht verletzt. Sein PKW dagegen erlitt 
Totalschaden und musste mittels eines Kranwagens aus dem 
unwegsamen Gelände geborgen werden. Die Polizei vermutet eine 
nicht angepasste Geschwindigkeit als Unfallursache.
Polizei Lahnstein setzt Verkehrssicherheitsarbeit auch im Jahr 
2012 fort - Viele Fahrer waren nicht angeschnallt
Am Mittwochnachmittag führte die Polizei Lahnstein eine Verkehrs-
kontrolle in der Johannesstraße in Lahnstein durch. Dabei legten 
die Beamten ein besonderes Augenmerk auf die Gurtanlegepflicht. 
In der einstündigen Kontrolle trafen die Beamten insgesamt 16 Ver-
kehrsteilnehmer an, die den Sicherheitsgurt nicht angelegt hatten. 
Gegen sie wurde ein Verwarnungsgeld in Höhe von 30,- Euro erho-
ben. Außerdem musste ein Verkehrsteilnehmer beanstandet wer-
den, der während der Fahrt mit seinem Handy telefonierte. Gegen 
diesen Fahrer wurde ein Bußgeldverfahren eingeleitet, was neben 
einer Buße von 40,- Euro zusätzlich noch einen Punkt in der Flens-
burgkartei zur Folge hat.
Verkehrsunfallgeschehen:
Im Verlaufe des Wochenendes ereigneten sich im Zuständigkeitsbe-
reich der Polizeiinspektion Lahnstein insgesamt 9 Verkehrsunfälle. 
Verletzt wurde glücklicherweise niemand. In zwei Fällen entfernten 
sich die Unfallverursacher unerlaubt von der Unfallstelle, ein Fahr-
zeugführer konnte jedoch zwischenzeitlich ermittelt werden.
In der Nacht vom 04.01 2012 auf den 05.01.2012 in der Zeit zwi-
schen 22.15 Uhr und 05.00 Uhr streifte ein vorbeifahrender PKW 
einen in Lahnstein im Steinkauterweg geparkten PKW und beschä-
digte diesen. Am PKW entstand nicht unerheblicher Sachschaden. 
Der Unfallverursacher entfernte sich unerlaubt , ohne sich um den 
entstandenen Schaden zu kümmern.
Opfer eines Diebstahls wurde am vergangenen Montagmittag 
(12.12.2011) eine 77 jährige Frau aus dem Rhein-Lahn-Kreis. 
Zusammen mit ihrem Ehemann suchte sie gegen 13:00 Uhr einen 
Einkaufsmarkt in Lahnstein auf. Während des Einkaufs hängte sie 
ihre Handtasche an den Einkaufswagen. Offensichtlich einen unbe-

„TheoLit“ (Theologie und Literatur) ist ein Projekt des Bistums Lim-
burg und bietet Literaturgespräche unter fachlicher Leitung an.
Eingeladen sind alle an Literatur Interessierten. Vorkenntnisse wer-
den nicht vorausgesetzt. Es genügt die Freude am Lesen und am 
Austausch mit anderen. Es empfiehlt sich jedoch, das entspre-
chende Buch gelesen zu haben. Die Bücher sind jeweils zur Aus-
leihe und zum Kauf erhältlich in der KÖB St. Barbara.
Pro Abend wird ein Kostenbeitrag von 2,- EUR erhoben. Es wird um 
Anmeldung zu den einzelnen Abenden bei der KÖB St. Barbara 
oder beim Pfarrbüro St. Barbara vor der Veranstaltung gebeten.
Kontakt: KÖB St. Barbara, Tel.: 02621/7349; Öffnungszeiten: So 
10.00-12.00 Uhr; Mi 15.00-18.00 Uhr; Pfarrbüro St. Barbara, Tel.: 
02621/7095; J.-B.-Ludwigstr. 8; 56112 Lahnstein;
E-mail: info@pfarrei-stbarbara.de

■■ Geburten im St. Elisabeth-Krankenhaus Lahnstein:
Folgende Eltern waren mit der Veröffentlichung einverstanden:
- Kaylee Jane Schmitt, geb. 30.12.2011, Mutter: Rebecca Schmitt, 

Vater: Bastian Matthes
- Ylvie Enkirch, geb. 02.01.2012, Mutter: 
Simone Enkirch, Vater: Oliver Enkirch
- Joshua Tim Luka Olbert, geb. 03.01.2012, Mutter: 
Sabrina Olbert, Vater: Jonathan Arens
- Emilia Diana Stiber, geb. 04.01.2012, Mutter: 
Daniela Stiber, Vater: Konstantin Stiber

■■ Stadtarchiv Lahnstein zieht Bilanz: 
Rückblick und Ausblick

Das Stadtarchiv Lahnstein im Alten Rathaus erfreute sich auch im 
vergangenen Jahr reger Nutzung. Im Jahr 2011 nutzten 297 Perso-
nen den Service des Stadtarchivs. Unter den 89 externen Benut-
zern, die insgesamt 340-mal das Stadtarchiv persönlich aufsuchten, 
kamen 33 außerhalb von Lahnstein, darunter auch eine Dame aus 
Kanada mit Lahnsteiner Vorfahren. 208 schriftliche oder telefoni-
sche Anfragen gingen ein, 92 außerhalb Lahnsteins, darunter 
Emails und Briefe aus Israel, Dänemark, Österreich und der 
Schweiz. Neben Anfragen zur Heimat- und Regionalgeschichte 
oder zu einzelnen Gebäuden wurde ein starker Anstieg an genealo-
gischen Anfragen registriert. Dies hängt mit der Abgabe der älteren 
Personenstandsregister vom Standesamt ans Stadtarchiv zusam-
men. Durch eine Änderung der Personenstandsgesetzgebung sind 
inzwischen die Geburtsregister von Einführung des Standesamts 
1874 bis 1901, die Heiratsregister bis 1931 und Sterberegister bis 
1981 wie alle abgeschlossenen Akten der Stadtverwaltung nach 
Maßgabe des Landesarchivgesetzes einsehbar. In diese Archivalien 
wird jedem Einblick gewährt, der ein berechtigtes Interesse hat, 
unter Beachtung des Datenschutzes (z. B. Bei Sachakten 30 Jahre 
nach Abschluss, bei personenbezogenen Akten 20 Jahre nach Tod). 
Ein Großteil der Archivalien steht aus Platzmangel und statischen 
Gründen nicht im Alten Rathaus, sondern im Außenmagazin Kaiser-
Wilhelm-Schule, weshalb um Voranmeldung gebeten wird.
Bevor die Akten der Forschung zur Verfügung stehen, müssen sie 
erst vom Archiv übernommen und erschlossen werden. Diese 
Bewertung und Verzeichnung ist die Hauptaufgabe von Stadtarchi-
var Bernd Geil und geschieht meist im Verborgenen. Rund 100 
Meter Akten müssen alljährlich nach Freigabe durch den jeweiligen 
Sachbearbeiter auf ihre Archivwürdigkeit überprüft werden. Dies 
geschieht im Durchschnitt zehn Jahre nach Abschluss einer Akte. 
Etwa 10 Prozent werden übernommen, der Rest kassiert, das heißt 
vernichtet. Hierüber entscheidet teils das Gesetz, teils liegt es im 
Ermessen des Diplomarchivars, was für die Ewigkeit übernommen 
und in sogenannten Findbüchern am PC verzeichnet wird.
Für Bernd Geil, der seit fast zehn Jahren das Lahnsteiner Stadtar-
chiv leitet, ist auch die Öffentlichkeitsarbeit sehr wichtig. Zahlreiche 
Ausstellungen, ob zur Kriegs- und Nachkriegszeit, zum Badewesen, 
zur Ruppertsklamm oder aktuell zur Lahnsteiner Schulgeschichte 
wurden erarbeitet und gezeigt, drei Bildbände erstellt, und 265 Fol-
gen von „Lahnstein hat Geschichte“ in der Lokalpresse veröffent-
licht. Der Archivar aus Leidenschaft ist ein wenig Stolz auf das 
Geleistete, auch wenn dem vierfachem Familienvater die Zeit fehlt, 
noch mehr Ideen zu verwirklichen.
Ergänzt wird das Registraturgut der Stadtverwaltung, das sich vor-
nehmlich aus Akten, Amtsbüchern, Urkunden, Plänen und Karten 
zusammensetzt, durch das Sammlungsgut. Hierzu zählen schriftli-
che Nachlässe verstorbener Lahnsteiner Persönlichkeiten und ehe-
maliger Vereine sowie Zeitungen, Gesetzes- und Verordnungsblät-
ter, Plakate, Fotos und die sogenannte „graue Literatur“ (Flugblätter, 
Festschriften, Veranstaltungsprogramme, aber auch wissenschaftli-
che Manuskripte und Schülerfacharbeiten mit Bezug zu Lahnstein 
und seiner Umgebung). Um das Lahnsteiner Vereinsleben besser 
dokumentieren zu können, werden alle Vereine gebeten, ein Exem-
plar ihrer Bekanntmachungen ans Archiv abzugeben, damit diese 
Zeugnisse der Lokalgeschichte für die Nachwelt nicht verloren 
gehen. Lahnsteiner Vereine sollten ihre älteren Protokollbücher dem 
Archiv als Depositum anbieten. Davon haben bereits der MGV Ein-
tracht Niederlahnstein, der Männerchor Frohsinn, der Schachverein 
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am Hinterkopf verletzt wurde. Die herbeigerufenen Einsatzkräfte 
stellten bei der Anzeigenaufnahme sehr schnell fest, dass beide 
erheblich unter Alkoholeinfluss standen.
Für den Tatverdächtigen kam erschwerend hinzu, dass er offen-
sichtlich kurz zuvor trotz Alkoholkonsum seinen PKW geführt hatte. 
Aus diesem Grund wurde ihm eine Blutprobe entnommen und sein 
Führerschein sichergestellt. Ihn erwartet außer einem Verfahren 
wegen Körperverletzung nun auch ein längerer Führerscheinentzug 
wegen Trunkenheit im Verkehr.
Brand
Am 24.12.2011 wurde um 19.36 Uhr wurde der Polizei Lahnstein 
über die Rettungsleitstelle ein PKW-Brand auf dem Parkplatzge-
lände eines Autohauses in der Braubacher Straße in Lahnstein 
gemeldet. 
Die ebenfalls verständigte Feuerwehr Braubach hatte den Schmor-
brand an dem zur Zeit stillgelegten PKW sehr schnell im Griff. Bei 
der Brandursache dürfte es sich nach Angaben der Feuerwehr 
sowie den Feststellungen der eingesetzten Beamten um einen tech-
nischen Defekt in Form eines Kabelbrandes gehandelt haben.

Kindergarten- u. Schulnachrichten
■■ Nicolaus-August-Otto-Schule Diez

Infoabend Wahlschuljahr 2012/13
Am 17. bzw. 18.01.2012 wird, jeweils ab 19.00 Uhr, umfassend über 
das Wahlschulangebot an der Nicolaus-August-Otto-Schule infor-
miert. Am Dienstag den 17.01 werden die Schulformen Wirtschafts-
gymnasium, Berufsoberschule Eins, Höhere Berufsfachschule-Wirt-
schaft und Berufsfachschule(n) vorgestellt. Am Mittwochabend wird 
das Technische-Gymnasium/Umwelttechnik präsentiert.
Aufnahmevoraussetzungen und Bildungsgangdauer wurden bereits 
ausführlich bekanntgegeben, können aber jederzeit im NAOS-Inter-
netauftritt detailliert eingesehen werden. Darüber hinaus bietet die 
Schule allen Interessierten selbstverständlich auch ein persönliches 
Gespräch nach entsprechender Terminvereinbarung an.
Bewerbungsschluss für alle genannten Schulformen ist der kom-
mende 01. März 2012 - Nicolaus-August-Otto-Schule Diez, 
Königsberger Straße 5, 65582 Diez, Tel. 06432-92880, 
sekretariat@naos-diez.de,
www.naos-diez.de

obachteten Moment nutzte ein unbekannter Dieb, um die Handta-
sche zu stehlen. Pech für ihn, dass sich in der Handtasche kein Bar-
geld befand, sondern lediglich der Personalausweis der 
Geschädigten, sowie ein älteres Handy. Trotz alledem bittet die Poli-
zei darum, Wertgegenstände nicht achtlos im Einkaufswagen zu 
deponieren.
Gerade die Vorweihnachtszeit, in der in den Einkaufsmärkten erfah-
rungsgemäß reger Kundenverkehr herrscht, nutzen potenzielle 
Straftäter, um Diebstähle zu begehen.
Verkehrsunfalllage
Der Winteranfang mit Schnee und Schneeregen führte im Dienstbe-
zirk der Polizeiinspektion Lahnstein zu insgesamt 4 Verkehrsunfäl-
len auf winterglatter Fahrbahn. Bei allen 4 Unfällen entstand ledig-
lich Sachschaden, zwei Fahrzeuge waren jedoch derart beschädigt, 
dass sie anschließend abgeschleppt werden mussten. Bei zwei wei-
teren Verkehrsunfällen spielte die winterliche Witterung allerdings 
keine Rolle.
In der Koblenzer Straße in Niederlahnstein kam es zu einem Ver-
kehrsunfall, bei dem ein Radfahrer leicht verletzt wurde. Ein 39-jäh-
riger Fahrradfahrer befuhr den Radweg in der Koblenzer Straße in 
Fahrtrichtung Koblenz-Horchheim als eine PKW-Fahrerin mit ihrem 
Fahrzeug den Parkplatz eines Lebensmittel-Discounters verlassen 
wollte. Die 60-jährige Fahrzeugführerin übersah den herannahen-
den Fahrradfahrer wodurch es zum Zusammenstoß der beiden 
Fahrzeuge kam. Glücklicherweise wurde der Fahrradfahrer nur 
leicht verletzt.
Fußgängerin angefahren und schwer verletzt
Am 22.12. um 17.18 Uhr gingen bei Polizei und Rettungsleitstelle 
mehrere Notrufe bezüglich eines Verkehrsunfalles in Lahnstein in der 
Bahnhofstraße ein. Nach Zeugenaussagen versuchte eine 61-jährige 
Frau aus Lahnstein den Fußgängerüberweg in Höhe Bahnhofstraße 
29 zu überqueren. Zur gleichen Zeit befuhr ein 49-jähriger Mann aus 
Osterspai mit seinem PKW die Bahnhofstraße in Fahrtrichtung Innen-
stadt. Der PKW-Fahrer „übersah“ die bereits auf dem Fußgänger-
überweg befindliche Frau und fuhr diese an. 
Die Frau erlitt durch den Anstoß an der Windschutzscheibe des PKW 
erhebliche Kopfverletzungen und musste nach notärztlicher Versorgung 
schwer verletzt in ein Koblenzer Krankenhaus eingeliefert werden.
Körperverletzung
In der Nacht von Heiligabend auf den 1. Weihnachtsfeiertag kam es 
gegen 01.30 Uhr in der Hintermauergasse in Oberlahnstein auf 
offener Straße zu massiven Streitigkeiten zwischen einem Mann 
und einer Frau, in deren Verlauf die Frau durch einen Faustschlag 

■■ Weihnachtskonzert 
Musikschule „7 Zwerge“

Am 17.12.11 hat das Konzert der Musikschule „7 Zwerge, 
wie jedes Jahr zur Weihnachtszeit in Lahnstein stattgefun-
den. Den Anfang machte die Mutterkindgruppe „MUKI“ mit 
dem tierischen Mini-Musiktheater „Jedes Wetter macht 
Spaß!“. Die Gruppe „Musikalische Früherziehung“ tanzte 
den Sterntanz und sang das Sternlied. Voller Aufregung 
führte die Gruppe „Klangstraße“ das Musikmärchen „Der 
Froschkönig“ erfolgreich vor. Und zum Schluss kam wie 
gewöhnlich das Instrumentalspiel, in dem jeder Schüler 
mit seinem Instrument, das entweder ein Klavier, eine 
Gitarre oder eine Blockflöte war, beweisen konnte was er 
kann.Die Schüler beendeten das Jahr 2011 zwar 
erschöpft, aber mit viel Freunde und neuen Kenntnissen. 
Ein kleines Geschenk für jeden, sowie eine Urkunde durf-
ten natürlich nicht fehlen, denn für ihre Mühe und die tol-
len Leistungen sollten sie belohnt werden. Info und Anmel-
dung unter Telefon Nummer: 02621-6289288
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■■ Katholische Kirchengemeinde St. Martin - Lahnstein
Statistik 2011

Zu jedem Jahreswechsel gehört eine „Bestandsauf-
nahme“. So möchten wir auch allen Gemeindemitglie-
dern unsere Jahresstatistik zum Nachlesen bekannt 
geben. Was finden wir vor? Die Zahl der Gemeindemit-
glieder zum 31. Dezember 2011: 5.400 (aus 29 Natio-
nen), die Zählung der Gottesdienstbesucher ergab 
eine durchschnittlichen Besuch von 526, das sind 9,74 

%. In dieser Zahl sind auch die Besucher der Eucharistiefeiern 
unserer Altenheime, vom St. Elisabeth-Krankenhaus, der Klinik 
Lahnhöhe und von Friedrichssegen enthalten. Es verstarben: 88 
Gemeindemitglieder. Aus der Kirche traten im vergangenen Jahr 25 
Männer und Frauen aus. Eine Person trat wieder in die Kirche ein. 
23 Kinder wurden in St. Martin getauft und 37 Kinder gingen zur 
Erstkommunion. Das Sakrament der Ehe spendeten sich 13 Paare 
in der Pfarrkirche St. Martin.
Am 2. September wurde Armin Sturm als Pfarrer und Pfarrer Tho-
mas Barth als priesterlicher Mitarbeiter für die Pfarrgemeinden St. 
Martin und St. Barbara eingeführt.
Im Oktober wurde ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt. Dank der 
großen Unterstützung konnten 21 Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Wahl gewonnen werden. Von den 4.843 Wahlberechtigten 
beteiligten sich an der Pfarrgemeinderatsbriefwahl 1.097 Männer 
und Frauen, das sind 22,65 %.
Darüber hinaus engagieren sich mehr als 250 Kinder, Jugendliche, 
Frauen und Männer in unserer Gemeinde St. Martin in sozialen, 
caritativen und katechetischen Aufgabenfeldern. Dieses Engage-
ment im Geist der frohen Botschaft zum Wohl aller Menschen unse-
rer Gemeinde und darüber hinaus verdient großen Dank und Aner-
kennung. Das sind die Zahlen - hinter jeder einzelnen Zahl ist 
unendlich viel verborgen: viel Freude, aber auch Trauer und Leid; 
viel Liebe und Glaube. Glaube an einen Gott, der bei uns ist, der 
uns auf unserem Weg begleitet. Mit diesem Glauben gehen wir in 
ein neues Jahr. Voller Zuversicht, dass wir in ihm geborgen sind, 
aber auch in dem Wissen, dass wir gefordert sind, uns mit unseren 
Talenten einzubringen.
Bibel und Wandern
Das nächste Treffen für Bibel und Wandern ist am 15. Januar 2012. 
Gemeinsam besuchen wir die Eucharistiefeier in der Pfarrkirche St. 
Martin um 10.45 Uhr. Anschließend fahren wir zum Pfarrzentrum, 
um unseren mitgebrachten Imbiss einzunehmen und das Bibelge-
spräch zu führen. Zum Thema: „Andreas.“ tauschen wir uns in der 
Gruppe aus, bevor wir bei winterlichen Temperaturen unsere Wan-
derung beginnen. Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder 
und Interessierte.
Winterwanderung
Welche Streckenführung haben sich Sigrid und Wolfgang Geißler, 
die „Kümmerer“ für die Winterwanderung der Kolpingfamilie St. Mar-
tin wohl ausgedacht? Treffpunkt ist auf jeden Fall am Samstag, 14. 
Januar 2012 um zehn Uhr vor dem Pfarrzentrum am Europaplatz im 
Stadtteil Oberlahnstein. Zum intensiven „Durchatmen“ im neuen 
Jahr sind alle Generationen eingeladen und auch „Vierbeiner“. Hof-
fentlich nicht durch Matsch geht’s auf Schusters Rappen, sondern 
durch die von Gottes Schöpfung geschaffene Natur. Grundsätzlich 
gilt: Schlechtes Wetter kennen wir nicht, nur falsche Kleidung. Herz-
liche Einladung.
Literaturkreis für Amateure
Zu einem „wunderbaren Buch der Ichwerdung“, so formuliert nach 
A. Nentwick, lädt der Literaturkreis für Amateure alle interessierten 
Leserinnen und Leser herzlich ein zum Literaturabend am Dienstag, 
17.01.2012, 20.00 Uhr ins Pfarrzentrum, Oberlahnstein, Europa-
platz. Die Eckdaten des Romans „Die Erfindung des Lebens“ hat 
der Kölner Autor Hanns-Josef Ortheil aus seinem eigenen Leben 
entnommen. Ortheil verarbeitet das traurige Schicksal, dass seine 
eigene Mutter zwei Totgeburten hatte und zwei ihrer Kinder im 2. 
Weltkrieg verlor und dabei stumm wurde, in seinem Roman. Ortheil 
konnte erst mit sieben Jahren sprechen, er kommunizierte mit der 
Welt nur mit Hilfe des Klaviers.
Im autobiographischen Roman geht es um die Aneignung, Erfin-
dung einer Welt, eines Daseins, die sich vor allem der Sprache ver-
dankt. Der Protagonist Johannes, der stumm an der Seite der Mut-
ter lebt, ist ausgeschlossen von der Welt der Anderen. Er erfindet 
sich einen Freund, versucht alles weitere Unglück von der Mutter 
fern zu halten. Durch die Macht der Musik und dank des bedin-
gungslos liebenden Vaters schafft er es, sein eigenes Leben zu fin-
den. In Rom versucht er eine Karriere als Pianist und dann als 
Schriftsteller. Pastoralreferentin Frau Rühmann-Horváth, die Leiterin 
des Literaturkreises freut sich auf einen wieder regen Gedanken-
austausch und ein erfülltes Jahr 2012.
Gottesdienste
Sonntag, 15.01., 09.15 Uhr Friedrichssegen: Eucharistiefeier; 10.30 
Uhr Altenheim St. Martin: Wortgottesdienst; 10.45 Uhr Pfarrkirche: 
Eucharistiefeier
Montag, 16.01.2012, 19.00 Uhr Klinik Lahnhöhe: Wortgottesdienst
Dienstag, 17.01.2012, 08.00 Uhr Pfarrkirche: Eucharistiefeier

■■ Schillerschule Lahnstein
Skipping Hearts - Seilspring-Projekt der Deutschen 
Herzstiftung an der Schillerschule
Viele Schüler verbringen den Tag ohne ausreichend Bewegung. 
Meistens sitzen sie vormittags in der Schule, nachmittags an den 
Hausaufgaben und anschließend noch vor dem PC oder Fernse-
hen. Und so ist weltweit mehr als jedes 5. Schulkind übergewichtig.
Um Kinder wieder mehr zu Bewegung zu motivieren, hat die Deut-
sche Herzstiftung das Präventionsprogramm „ Skipping Hearts“ initi-
iert. An den Grundschulen wird den Kindern die sportliche Form des 
Seilsprungens - das „ Rope Skipping“- vermittelt.

Auch an der Schillerschule fand nun ein zweistündiger Basis-Kurs 
statt. Es besteht aus einem Workshop und vermittelt zahlreiche 
Sprungvariationen, die allein, zu zweit oder in der Gruppe durchge-
führt werden können. Durch diese Art des Seilspringens werden 
motorische Grundfähigkeiten, wie z.B. Ausdauer und Koordination, 
geschult und verbessert. Körperlich und / oder sozial schwächere 
Kinder erfahren durch die Teamarbeit eine leichtere Integration in 
die Gruppe und durch die Erfolgserlebnisse eine erhöhte Freude an 
der Bewegung.

Kirchliche Nachrichten
■■ Alt-Katholische Pfarrgemeinde St. Jakobus

in der Region Rheinland-Pfalz/Nord - (Reform-Katholiken)
Samstag, 14. Januar: 18.30 Uhr Eucharistiefeier in der Turmka-
pelle in Andernach im Schlossgarten, Hochstraße
Sonntag, 15. Januar: 10.00 Uhr Eucharistiefeier in der Jakobuska-
pelle in Koblenz, Am Alten Hospital/Ecke Kastorhof
11.00 Uhr Familiengottesdienst in der Jugendherberge Ehrenbreit-
stein zum Abschluss der Familienfreizeit
Dienstag, 17. Januar: 19.00 Uhr „Jakobus am Abend“ - Gebet und 
Besinnung in der Jakobuskapelle in Koblenz, Am Alten Hospital/
Ecke Kastorhof, anschl. Stammtisch (am Alt-Katholizismus Interes-
sierte sind jederzeit willkommen).
Kontakt: Pfarrer Ralf Staymann; Neuer Weg 4C; 56077 Koblenz: Tel. 
0261/9882293; Email: koblenz@alt-katholisch.de; Website: http://
koblenz.alt-katholisch.de

■■ Neuer Pastoraler Raum Lahnstein

 

Ab 1. Januar 2012 wurde durch die Entschei-
dung unseres Bischofs der bisherige Pastorale 
Raum Lahnstein mit den Pfarrgemeinden St. 
Martin und St. Barbara um die Pfarrei Hl. Geist, 
Braubach, erweitert. 

Zur Zeit wird der Pastorale Raum Nassauer Land-Bad Ems noch 
von den Arnsteiner Patres betreut. Dieser Pastorale Raum bleibt 
weiterhin bestehen, solange die Genossenschaft der Arnsteiner 
Patres dort den Pfarrer stellen kann. 
Der Bischof hat als Sitz des priesterlichen Leiters und künftigen Sitz 
des Pfarrers für den Pastoralen Raum Lahnstein die Pfarrgemeinde 
St. Martin festgelegt. Hier soll in Zukunft auch ein zentrales Pfarr-
büro eingerichtet werden. In allen anderen Pfarrgemeinden sollen 
Kontaktstellen mit festen Sprechzeiten erhalten bleiben. Die heuti-
gen Pfarrkirchen bleiben als Orte kirchlichen Lebens und der Sakra-
mentenspendung erhalten. Bisher haben alle Pfarrgemeinden noch 
ihren eigenen Pfarrgemeinde- und Verwaltungsrat. Bis spätestens 
2015 soll aus dem Pastoralen Raum Lahnstein eine Pfarrei werden. 
Dies bedeutet dann, dass es ab diesem Zeitpunkt einen Pfarrge-
meinde-und einen Verwaltungsrat geben wird.
Es ist ein wichtiger Schritt auf die Zukunft hin. Ob er gelingen wird, 
hängt davon ab aufeinander zuzugehen und von der Bereitschaft, 
Wege für den gelebten Glauben gemeinsam mit allen zu finden.
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Austausch mit anderen. Es empfiehlt sich jedoch, das entspre-
chende Buch gelesen zu haben. Die Bücher sind jeweils zur Aus-
leihe und zum Kauf erhältlich in der KÖB St. Barbara.
Pro Abend wird ein Kostenbeitrag von 2,00 EUR erhoben. Es wird 
um Anmeldung zu den einzelnen Abenden bei der KÖB St. Barbara 
oder im Pfarrbüro St. Barbara vor der Veranstaltung gebeten.
Kontakt: KÖB St. Barbara, Tel. 02621/7349;
Öffnungszeiten: So. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 15.00 - 18.00 Uhr

■■ Evangelische Kirchengemeinde Oberlahnstein
Sonntag, 15.01. (2. Sonntag nach Epiphanias): 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Klinik Lahnhöhe; 10.00 
Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche
Montag, 16.01.: 19.00 Uhr Ökumenischer Kirchen-
chor im Gemeindehaus
Dienstag, 17.01.: 15.15 Uhr Konfirmandenunterricht 
im Gemeindehaus
Mittwoch, 18.01.: 17.00 Uhr Jungschar und Probe 
der Dekanats-Jugendband im Gemeindehaus
Freitag, 20.01.: 16.00 Uhr Ökum. Taizé-Andacht in 

der Krankenhauskapelle, auch für Besucher und Angehörige
Sonntag, 22.01. (3. Sonntag nach Epiphanias): 09.00 Uhr Gottes-
dienst in der Klinik Lahnhöhe; 10.00 Uhr Gottesdienst in der evan-
gelischen Kirche
Montag, 23.01. 18.30 Uhr Jugendgruppe im Jugendraum hinter 
dem Gemeindehaus Oberlahnstein (Wilhelmstraße 53); 19.00 Uhr 
Ökumenischer Kirchenchor im Gemeindehaus

■■ Evangelische Kirchengemeinde Niederlahnstein
Sonntag, 15.01.: 10.30 Uhr Gottesdienst; Prädikan-
tin Frau Krampen
Dienstag, 17.01.: 17.00 Uhr Konfirmandenunter-
richt; 20.00 Uhr Chorprobe
Mittwoch, 18.01.: 20.00 Uhr Frauenkreis

Freitag, 20.01.: 20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 22.01.: 10.30 Uhr Gottesdienst

■■ Ev. Kirchengemeinde Friedland
Sonntag. 15.1.: 10.00 Uhr, 
Gottesdienst (Pfarrerin Fischer)
Dienstag, 17.1.: 15.15 Uhr 
Konfistunde im Gemeindehaus Oberlahnstein
Freitag, 20.1.: 17.00 Uhr Jungschar

Sonntag, 22.1.: 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
(Pfarrerin Fischer)

■■ Ev. Kirchengemeinde Friedrichssegen
FREITAG, 13.01.2012, 18.00 Uhr Bibelstunde mit 
Prediger Karl Otto Naujoks und Herrn van Dühren
SONNTAG, 15.01.2012, 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in Frücht
SONNTAG, 22.01.2012, 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

■■ Geschichten-Telefon“ - 02603 / 91 92 11
für alle Kinder
08.01. bis 14 01.2012 Die Kraftprobe -2-
15.01. bis 21.01.2012 Spurlos verschwunden -1-
22.01. bis 28.01.2012 Elia - ganz schön mutig -2-

■■ Christliches Sorgentelefon für Kids und Teens“
CHRIS-Deutschland e.V. .............................................01801/201020
Verzweifelt? - Enttäuscht? - Einsam? - Hoffnungslos? - Verletzt? - 
Missbraucht? - Ausgestoßen? - Trau dich, bleib nicht mit deinen 
Sorgen und Problemen allein! Ruf an bei CHRIS montags bis frei-
tags von 13.00 - 19.00 Uhr zum Ortstarif!
Oder schick uns eine Mail: help@CHRIS-Sorgentelefon.de
www.CHRIS-Sorgentelefon.de

■■ Wallfahrts- und Franziskanerkloster
www.wallfahrtskloster-bornhofen.de
SONNTAG, 15.01.2012, 09:00 Uhr - Heilige Messe, 11:15 Uhr - 
Heilige Messe, 15:00 Uhr - Marienandacht
SONNTAG, 22.01.2012, 09:00 Uhr - Heilige Messe, 11:15 Uhr - 
Heilige Messe, 15:00 Uhr - Marienandacht, 19:00 Uhr - Abendgebet
Werktags: 09:00 Uhr - Heilige Messe
Beichtgelegenheit:
Sonntags - 10:00 Uhr - 11:00 Uhr und 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Werktags - 10:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Sprechstunde Frau Westbomke, Gemeindereferentin 
im Kloster Bornhofen:
Montag .............................................................08:00 Uhr - 11:00 Uhr
Dienstag  ............................................................. nach Vereinbarung
Öffnungszeiten des Pfarrbüros im Kloster Bornhofen, 
Frau Schlepper:
Montag .............................................................07:30 Uhr - 12:30 Uhr

Mittwoch, 18.01.2012, 08.00 Uhr Pfarrkirche: Laudes
Donnerstag, 19.01.2012, 08.00 Uhr Pfarrkirche: Eucharistiefeier
Freitag, 20.01.2012, 08.00 Uhr Pfarrkirche: Wortgottesdienst
Samstag, 21.01.2012, 18.00 Uhr Pfarrkirche: Eucharistiefeier
Sonntag, 22.01.2012, 09.15 Uhr Friedrichssegen: Eucharistiefeier; 
10.30 Uhr Altenheim St. Martin: Wortgottesdienst; 10.45 Uhr Pfarr-
kirche: Eucharistiefeier; 10.45 Uhr Pfarrhaus: Kinderkirche
Gottesdienste in der Krankenhauskapelle:
sonntags: 8.45 Uhr Eucharistiefeier, 17.45 Uhr Vesper
montags, dienstags, donnerstags und freitags:
7:00 Uhr - Eucharistiefeier
mittwochs: 17.30 Uhr - Eucharistiefeier

■■ Katholische Pfarrgemeinde St. Barbara Lahnstein
Unsere Gottesdienste

SAMSTAG, 14.01.2012, 18.00 Uhr Vorabendmesse; 
Amt für Magdalena Rünz und Angehörige; Amt für 
Rudolf Struth
SONNTAG, 15.01.2012, 2. Sonntag im Jahreskreis 
- KOLLEKTE FÜR EHE- UND FAMILIENARBEIT, 
10.00 Uhr Familiengottesdienst; Jahramt für Dieter 

Tank, mitgestaltet von den Kommunionkindern
DIENSTAG, 17.01.2012, 18.00 Uhr Abendmesse
DONNERSTAG, 19.01.2012, 18.00 Uhr Abendmesse
SAMSTAG, 21.01.2012, 18.00 Uhr Vorabendmesse; Amt für 
Lebende und Verstorbene der Sebastianusbruderschaft; Amt für 
Käthe und Christian Meurer und Anna Adler
SONNTAG, 22.01.2012, 3. Sonntag im Jahreskreis - 10.00 Uhr 
Amt für die Pfarrgemeinde
Johanniskirche
SONNTAG, 15.01.2012, 14.30 Uhr Hl. Taufe Ben und Paul Sauer, 
18.00 Uhr Amt für die Pfarrgemeinde
MITTWOCH, 18.01.2012, 18.00 Uhr Abendmesse
SONNTAG, 22.01.2012, 18.00 Uhr Abendmesse
Allerheiligenberg
SONNTAG, 15.01.2012, 9.30 Uhr Hochamt
MONTAG, 16.01.2012, 18.30 Uhr Hl. Messe, 19.00 Uhr Vesper
DIENSTAG, 17.01.2012 - DONNERSTAG, 19.01.2012, 6.45 Uhr Hl. 
Messe, 19.00 Uhr Vesper
FREITAG, 20.01.2012, 18.30 Uhr Hl. Messe, 19.00 Uhr Vesper
SAMSTAG, 21.01.2012, 9.30 Uhr Hochamt
Termine - Veranstaltungen - Informationen
SONNTAG, 15.01.2012, 16.00 Uhr Kolping - Jugendstammtisch im 
Restaurant Waldgeist in Hofheim. Treffpunkt Marktplatz zur Bildung 
von Fahrgemeinschaften
DIENSTAG, 17.01.2012, 17.15 Uhr Messdienerleiterrunde/Pfarr-
haus, 19.30 Uhr Kolping - Vorstandssitzung/Gemeindehaus
MITTWOCH, 18.01.2012, 20.00 Uhr Elternabend des Kommuni-
onkurses im Gemeindehaus
DONNERSTAG, 19.01.2012, 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe/Gemeindehaus
SAMSTAG, 21.01.2012, 15.30 Uhr Sebastianusbruderschaft - 
Jahreshauptversammlung im Gemeindehaus. Beginn mit Kaffee 
und Kuchen. Nach der Jahreshauptversammlung Festgottesdienst 
in der Pfarrkirche. Am Sonntag, 22.01. wird um 10.30 Uhr ein Blu-
mengebinde am Grabe des im Jahre 2011 letzt verstorbenen Mit-
glieds niedergelegt. Da nach wird für alle Verstorbenen der Sebasti-
anusbruderschaft ein Gebet gesprochen.
Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindehaus St. Barbara, 
dienstags 10.00 Uhr
Kontakte knüpfen und gemeinsam spielen, lernen und erforschen. 
Eingeladen sind alle Eltern mit Kindern im Alter ab 10 Monaten bis 
Kindergarten eintritt. Infos bei Nedeljka Zebic, Tel. 02621/627000
Gespräche über Bücher: Neue „TheoLit“-Termine
in der KÖB St. Barbara Lahnstein
Was macht Menschen stark? Was befähigt sie, schwere Schicksals-
schläge, Trauer, Not und Krankheit zu ertragen, Hoffnung zu entwi-
ckeln und gestärkt aus Krisen hervorzugehen? Diese Fragen stehen 
im Mittelpunkt der nächsten Termine der Gesprächsreihe über Lite-
ratur „TheoLit“ der Katholischen Öffentlichen Bücherei St. Barbara.
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 25. Januar 2012, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Barbara in Lahnstein. Thema ist hier 
das Buch: „Am Anfang war die Nacht Musik“ von Alissa Walser. 
Es erzählt mit hoch musikalischer Sprache aus dem Wien Mozarts 
im Jahr 1777. Die junge und begabte Sängerin und Pianistin There-
sia Paradis ist blind. Der berühmte Arzt Franz Anton Mesmer soll sie 
mit seiner „magnetischen Methode“ heilen. „Von besonderer 
Sprachmagie, die in jeder Zeile satte Sinnesein drücke erzeugt - ein 
großer Lesegenuss!“, heißt es in der Kritik des Nord deutschen 
Rundfunks. Ein weiterer Gesprächsabend folgt am Mittwoch, 25. 
April 2012, zu dem Briefroman „Deine Juliet“ von Mary Ann 
Shaffer und Annie Barrows.
„TheoLit“ (Theologie und Literatur) ist ein Projekt des Bistums Lim-
burg und bietet Literaturgespräche unter fachlicher Leitung an.
Eingeladen sind alle an Literatur Interessierten. Vorkenntnisse wer-
den nicht vorausgesetzt. Es genügt die Freude am Lesen und am 
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rückläufiger Teilnehmerzahlen, endlich wieder einmal eine Steige-
rung der Mitspielerzahl zu verzeichnen war : 256 Teilnehmer konn-
ten im Spieljahr 2010 / 2011 verzeichnet werden. Auch der Meister-
schaftsendkampf gestaltete sich in diesem Jahr besonders 
interessant. Theoretisch hatten am letzten Spieltag im November 
noch sechs Protagonisten die Möglichkeit am Ende auf der Eins zu 
landen. Aber am Ende hatte der die Nase vorn, der bis zum Sep-
tember schon lange führend war und nur im Oktober kurzzeitig von 
der Eins verdrängt wurde. Auf den Plätzen drei bis sechs führte die 
Streichwertung (die schlechtesten zwei Ergebnisse eines jeden 
werden gestrichen, wobei natürlich auch Abwesenheiten gestrichen 
werden können) zu einer kompletten Umsortierung der Plätze. Unter 
den ersten sechs fanden sich bis dato acht Meistertitel, die sich 
allerdings nur auf vier Personen verteilten. Von den 48 Platzierun-
gen auf den Plätzen Eins bis Vier der zwölf Tageswertungen gingen 
27 an die ersten sechs der Jahreswertung, darunter neun der zwölf 
möglichen Tagessiege. 
Nun ich denke es ist an der Zeit das “zweitgrößte” Geheimnis der 
Stadt Lahnstein nunmehr auch hier ganz einfach zu verkünden. 
Allerdings beginne ich, nachdem ich lange genug von diesen 
Sechsen geredet habe, natürlich mit dem 6. Platz: der an Joachim 
Bellingrath mit 13.045 Punkten ging. Fünfter wurde Wolfgang 
Schneiders mit 13.066 Zählern. Platz Vier ging an Gerald Schnei-
ders mit 13.450 Punkten. Den untersten Platz des Treppchens 
belegte Manfred Küsell mit 13.996 Zählern. Vizemeister wurde Man-
fred Helfer (der Meister der Jahre 2010, 2009 und 2002) mit 14.659 
Punkten. Und Meister wurde: erstmalig der Vizemeister von 2008 
und 2010: Kurt Beneke mit 14.754 Punkten. Bleibt nur noch anzu-
merken, das Inge Simon als neunte der Jahreswertung wiederum 
Damenmeisterin mit 11.589 Zählern wurde. Einfacher gestalteten 
sich da die Ergebnisse der Tageswertung: Platz Eins ging an Gerald 
Heberle mit 1.794 Punkten. Zweiter wurde Richard Grygosch mit 
1.646 Zählern und Rang Drei belegte Manfred Helfer mit 1.640 
Punkten.

Dienstag ..........................................................07:30 Uhr - 12:30 Uhr
Mittwoch ..........................................................07:30 Uhr - 12:30 Uhr
Donnerstag ......................................................07:30 Uhr - 12:00 Uhr
Wallfahrts- und Franziskanerkloster Bornhofen, Kirchplatz 2, 
56341 Kamp-Bornhofen,
Fon: (06773) 95 97 8-0, Fax: (06773) 95 97 8-20
E-Mail: kloster-bornhofen.ofm@t-online.de

■■ Kolpingfamilie St. Barbara Lahnstein
Skatabend

Zum ersten Skatspielen im neuen Jahr 
lädt die KF am Freitag, 13. Januar 2012 
ein. Beginn um 19.00 Uhr im Gemeinde-
haus.

Jugendstammtsich
Fahrt zum Restaurant „Waldgeist“ in Hofheim. Treffpunkt um 16.30 
Uhr auf dem Marktplatz zur Bildung von Fahrgemeinschaften.
Vorstandssitzung
Der Vorstand trifft sich am Dienstag, 17. Januar um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus.
Besuch der NCV-Sitzung
Wie in den vergangenen Jahren besucht die Kolpingfamilie die Sit-
zung des NCV in der Stadthalle am Samstag, 4. Februar (Beginn 
19.11 Uhr). Karten können bei Bernhard Kilbinger, Tel.61912 bestellt 
werden.
Möhnensitzung
Die Kolpingfrauen werden an der Möhnensitzung in der Stadthalle 
am Freitag, 10. Februar teilnehmen. Karten können bei Renate Mül-
ler, Tel.926287 bestellt werden.
Freizeit für Senioren
Der Bezirk Rhein-Lahn bietet für Senioren vom 15. bis 20. April 
2012 eine Freizeit im Kolpingferiendorf Herbstein an. Unter anderem 
stehen Ausflüge nach Fulda, Alsfeld, Lauterbach auf dem Pro-
gramm.
Weitere Informationen erteilt Ferdi Müller, Tel.926287. Die Freizeit 
wird von Renate und Ferdi Müller begleitet.
Jahresabschluss der Kolpingskatgruppe St. Barbara: 
29 hielten 18 oder auch mehr
Am 16. Dezember 2011 fand wiederum der traditionelle Jahresab-
schlusspreisskat der Skatgruppe der Kolpingfamilie St. Barbara 
statt. 29 Teilnehmer hatten sich angemeldet, um den Wettkampf um 
das wieder reichhaltige Preisbuffet aufzunehmen, das an diesem 
Tag ja traditionell für jeden Teilnehmer einen Preis bereithält. Um 
18.00 Uhr ging es los mit der ersten Runde. Vor den Spielrunden 
zwei und drei stand das ebenso traditionsreiche gemeinsame 
Abendessen auf dem Programm.
Bevor dann aber gegen 22.25 Uhr die Preise nach der Tageswer-
tung verteilt bzw. ausgesucht wurden, galt es erst einen Blick in die 
Statistik zu tun und natürlich das “zweitgrößte” Geheimnis der Stadt 
Lahnstein zu lüften (- das größte wird dann wiederum am 21. Januar 
2012 gelüftet). Die Statistik sagte aus, das nach einigen Jahren 

Die Teilnehmer des Jahresabschlusses der Kolpingskatgruppe.

V.l.n.r.: Inge Simon (Damenmeisterin), Manfred 
Küsell (3. Platz der Jahreswertung), Kurt Beneke 
(Skatmeister 2011), Gerald Schneiders (Leiter der 
Skatgruppe) und Manfred Helfer (Vizemeister).
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Aus Vereinen und Verbänden
■■ Jahrgang 1934/35 Oberlahnstein

Am Freitag, 20. Januar 2012, treffen wir uns zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Gasthaus „Rebstock“, in der Burgstraße.

■■ Jahrgang 1937/38 Oberlahnstein
Wir treffen uns am 18.01.2012 ab 17 Uhr im Gasthaus „Koppel-
stein“. Die Wanderer treffen sich bereits um 14.30 Uhr am Martins-
schloss

■■ Jahrgang 1941/42 Oberlahnstein
Wir treffen uns am Dienstag, 17.01.2012, um 14.30 Uhr im Kath. 
Pfarrzentrum zum Kegeln. Ab 16.30 Uhr sind wir in der Gaststätte 
„Bauerntal“.

■■ Jahrgang 1943/44 Oberlahnstein
Der Jahrgang 1943/44 Oberlahnstein trifft sich am Freitag den 
27.Januar um 14 Uhr an der evang. Kirche. Wir wandern der Lahn 
entlang nach Nievern zur Einkehr im Restaurant zu „Brauhaus“.

■■ Wanderfreunde Lahnstein 1973
Unsere Glühweinwanderung findet nicht 
wie im Jahresplan angegeben am Sams-
tag den 14.Januar, sondern erst am 
Sonntag den 15. Januar statt . Wir tref-
fen uns um 11 Uhr am Martinschloss 
und wandern den Rhein entlang nach 
Braubach und zurück in die Vencer Str. 
zu Herberts Partyraum. Nichtwanderer 
kommen um 13 Uhr direkt zu Herbert. 
Ab 16 Uhr gemütliches Beisammensein 
im Vereinslokal „Zum Rebstock.“

■■ Lachen Helfen e.V.
Adventsbasar Heeresführungskommando und Jahresab-
schluss bei Sanitätskommando II bringen Erlös von 1455 Euro 
für Lachen Helfen e.V.

Gleich zweimal durfte die Initiative deut-
scher Soldaten und Polizisten für Kinder 
in Kriegs- und Krisengebieten Glücksrad 
bei Weihnachtsbasaren in Kasernen der 
Region antreten:

Am 13.12.2010 beim Heeresführungskommando (HFüKdo) in der 
Koblenzer Falckenstein-Kaserne und am 15.12.2010 beim Sanitäts-
kommando II (SanKdo II) im Schloss Oranienstein in Diez. Vor allem 
die Kinder der Besucher beider Bazare, aber auch das ehrenamtliche 
Personal hatten viel Spaß mit dem Glücksrad. Für unsere Kinder aber 
auch für die notleidenden Kinder in den Krisenregionen der Welt war 
jeder Dreh ein Hauptgewinn. Selbst die Großen hatten ihren Spaß: so 
drehten der Befehlshaber des HFüKdo, Generalleutnant Carl-Huber-
tus von Butler in Koblenz und der Kommandeur des SanKdo II Admi-
ralarzt Dr. Michael Knabe in Diez kräftig am Rad und versuchten ihr 
Glück mit unterschiedlichem Erfolg. In Diez war Hauptmann Peter Olf, 
Vorstandsmitglied und Repräsentant der Region Mittelrhein in Kob-
lenz noch selbst im Einsatz und wurde bestens von Oberfeldwebel 
Christine Köhler unterstützt. Vom SanKdo stammt auch der Löwenan-
teil der Spende: 1.250 Euro stammen aus dem Überschuss der tradi-
tionellen Nacht und aus dem Erlös der internen Tombola in der 
Betreuungseinrichtung.

Fröhliche Gesichter: die Stabsunteroffiziere (v.l.n.re.) 
Sandra Kramkowski und Tamara Götzl am Koblenzer Stand

Die nächsten Preisskatabende finden am 13. Januar und am 03. 
Februar 2012 im Gemeindehaus St. Barbara statt und sind wie alle 
Veranstaltungen der Kolpingfamilie St. Barbara nicht an eine Mit-
gliedschaft gebunden.

■■ Kolpingfamilie Oberlahnstein
Winterwanderung

Am Samstag, 14. Januar 2012 ist um 
10.00 Uhr Treffpunkt zur Winterwande-
rung vor dem Pfarrzentrum am Europa-
platz. Herzliche Einladung auch für inter-
essierte Nichtmitglieder.

Kolping-Karneval
Kolping-Karneval ist gleichzeitig auch Pfarr-Karneval in St. Martin. 
Die gesamte Pfarrgemeinde und darüber hinaus ist zum mitfeiern 
eingeladen am Schwerdonnerstag, 16. Februar 2012 ab 19.11 Uhr 
in der „Narrhalla“ Pfarrzentrum am Europaplatz - wieder bei freiem 
Eintritt. Die Saalöffnung wird bereits um 18.00 Uhr erfolgen. „Kol-
ping feiert Fassenacht und ganz Europa wieder lacht“, so lautet das 
Motto der Kolping-Fastnacht in der Session 2012. Bei diesem 
augenzwinkernden Motto ist der Wunsch Vater des Gedankens. 
Ganz sicher ist dabei, dass im Rheinland die Fastnacht ein tolles 
Mittel der Krisenbewältigung ist und war. Die Kolpingfamilie bietet 
mit Peter Böhm auch wieder einen exzellenten musikalischen Allein-
unterhalter, der für Tanzmusik sorgen wird. „Einer der beiden Pfarrer 
wird in die Bütt gehen“, soviel verrät Klaus Hohenbild vom Kolping-
Dreierrat zum Programm. Die Einstimmung in das kleine Sitzungs-
programm kommt wieder vom Kinderchor St. Martin unter der Lei-
tung von Beate Bartelmeß. Auch die generationsübergreifende 
Showtanzgruppe „Family und friends“, ein „Schmuckstück“ des Nie-
derlahnsteiner Carneval Verein (NCV) ist wieder mit von der Partie. 
Gruppen oder Solisten aus der Pfarrgemeinde St. Martin, die noch 
aktiv mitwirken möchten mit Rede, Sketch oder Tanz, können sich 
übrigens bei Klaus Hohenbild, Telefon 02621/50316, melden.

„Family and friends“ - hier eine Aufnahme aus dem vergangenen Jahr 
- wollen auch 2012 dem Kolping-Karneval am Schwerdonnerstag im 
Pfarrzentrum einen Besuch abstatten.
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hat ein Gesicht“ feiert Transfair 2012 das 20. Jubiläum. „Die Fairt-
rade-Bewegung zeigt, dass ein anderes Wirtschaften möglich ist 
und Globalisierung nicht auf dem Rücken der Armen ausgetragen 
werden muss“, sagt Klaus Töpfer, Schirmherr des Jubiläums.
2,1 Milliarden Euro wurden mit Fairtrade-Produkten seit dem Grün-
dungsjahr umgesetzt. Aktuelle Umfragewerte zeigen, dass sich das 
Transfair -Siegel mit knapp 70% Bekanntheit in den Köpfen der 
deutschen Verbraucher etabliert hat. Aktuell profitieren 1,2 Millionen 
Menschen von Transfair. In Deutschland sind (2009) rund 1000 
lizenzierte Produkte erhältlich. Produktgruppen, aus denen bisher in 
Deutschland Produkte mit dem Fairtrade-Siegel ausgezeichnet wur-
den und die im Eine-Welt-Laden in Lahnstein erhältlich sind, sind 
Kaffee, Tee, Kakao, Wein, Fruchtsaft, Zucker, Quinoa, Honig, Reis, 
Schokolade.
Der Eine-Welt-Laden in Lahnstein hat montags bis Freitag von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, samstags von 9.30 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Weitere Informationen zur Arbeitsgemeinschaft und zum Laden 
erhalten Sie unter www.weltladen-lahnstein.de.

■■ Feuerwehr Lahnstein informiert:
Treffen der Alterskameraden - Wache Süd

Das nächste Treffen der Alterskamera-
den der Feuerwehr Lahnstein - Wache 

Süd - findet als Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 20. Jan. 
2012 um 19.00 Uhr im Gerätehaus Braubacher Straße statt.

■■ Neue Ausstellung der Lahnsteiner 
Malgruppe IG Art - Die Kreativen

im Café Atempause in Koblenz: 
„Fünf Seelen - eine Leidenschaft“
Am 22. Januar 2012 wird um 11:30 Uhr (nach dem Gottesdienst) im 
Café Atempause in der Christuskirche in Koblenz die neue Ausstel-
lung der Lahnsteiner Malgruppe „IG Art - Die Kreativen“ eröffnet. 
Unter dem Titel „Fünf Seelen - eine Leidenschaft“ präsentieren die 
fünf Mitglieder der Künstlergruppe eine Auswahl ihrer Bilder. 

In Koblenz wurde Olf von seinem Pendant aus dem Hunsrück, 
Oberstabsfeldwebel Wolfgang Reeb hervorragend vertreten. Beide 
Veranstaltungen wurden von vielen freiwilligen Helfern toll unter-
stützt. So leisteten in Koblenz die Stabsunteroffiziere Tamara Götzl, 
Sandra Kramkowski, Stabsgefreite Oksana Salo, Hauptgefreiter 
Florian Langenberg und Obergefreiter Christian Tasche, sowie die 
Damen Ilona Feseck, Inge Lemaire, Katharina Muders und Sibylle 
Schramm gerne Dienst in der eisigen Hütte. Bei beiden Veranstal-
tungen waren wieder alle Helfer mit großartigem Engagement und 
mit Herz am Stand und Glücksrad im Einsatz. Lachen Helfen e.V. 
sagt hierfür herzlich Danke
Mehr über Lachen Helfen: www.lachen-helfen.de

■■ Eine-Welt-Laden Lahnstein
20 Jahre Fairtrade in Deutschland- Transfair feiert Jubiläum

Vor 20 Jahren wurde der Verein Transfair gegründet- 
und die erfolgreiche Karriere des Fairen Handels in 
Deutschland begann.
Der 1992 gegründete gemeinnützige Verein Transfair 
(der offizielle Vereinsname lautet „Transfair-Verein zur 
Förderung des Fairen Handels mit der „Dritten Welt“ 

e.V.“) vergibt in Deutschland das Fairtrade-Siegel für den fairen 
Handel. Seit seiner Gründung verfolgt Transfair das Ziel, benachtei-
ligte Kleinbauern und Arbeiter sowie ihre Familien in Asien, Latein-
amerika, Afrika auf ihrem Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung zu 
unterstützen, sie zu fördern und ihre Arbeitsbedingungen zu verbes-
sern. Kleinbauern-Organisationen erhalten faire Preise für ihre Pro-
dukte, die über den Weltmarktpreisen liegen. Zusätzlich werden 
Gemeinschaftsprojekte vor Ort gefördert, die eine Zukunftsperspek-
tive in den ländlichen Regionen aufzeigen. Des Weiteren sollen die 
Lebensbedingungen der Bauern und Landarbeiter durch ökologi-
sche und soziale Standards verbessert werden.
Transfair vergibt an Importeure, Verarbeitungsbetriebe und Händler, 
die die Fairtrade-Standards erfüllen, das Recht, das Fairtrade-Sie-
gel für ihre Produkte zu nutzen. Unter dem Motto „Jedes Produkt 

■■ Wir für Lahnstein
Mehr als 2000 Stunden 
zum Wohle Lahnsteins
In der vergangenen Ausgabe ließ das 
WfL-Team das Jahr 2011 Revue passie-
ren. Im Bericht kam deutlich zum Aus-
druck, mit wieviel Spaß und Leidenschaft 
sich die „WfL-er“ Woche für Woche für das 
Allgemeinwohl der Stadt Lahnstein enga-
gieren. Insgesamt wurden etwa 2000 
Arbeitsstunden von der kleinen Truppe 
geleistet, die nicht nur immer montags im 
Einsatz war. WfL sagt nochmals „Danke“ 
und hofft auch 2012 auf wohlwollende 
Unterstützung aus der Lahnsteiner Bür-
gerschaft.

WfL - Ein Team, das sich
gerne für die Stadt einsetzt!

In diesem Jahr verdient der Winter- 
bis jetzt- seinen Namen nicht
Also besprach sich Erika Labonte mit 
ihren WfL- Streitern und man beschloss, 
dass es in diesem Fall auch keiner echten 
Winterpause bedarf, denn zu tun gibt es 
für die Helfer trotzdem. Die Einen trafen 
sich am Turmplatz und siehe, die Beete 
hattens nötig: Müll, Blätter, zertrampelte 
Beete forderten Einsatz. Anschließend 
zog man weiter zum Jupp-Bodenstein-
Platz, dann zum Ouahigouaya-Platz und 
letztlich ans Rheinufer. Andere waren zwi-
schenzeitlich schon an der Ölbergkapelle 
und an den Beeten am Rheinhöhenweg 
beschäftigt. Da die Wetterbedingungen 
etwas ungemütlich waren, trafen sich alle 
zusammen in einem Cafe, um den Vormit-
tag gemütlich ausklingen zu lassen. Auch 
am nächsten Montag wird man sich tref-
fen, es würde den WfL-Aktiven sonst 
etwas fehlen.
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Doch auch die Weihnachtszeit wurde in der Garde nicht vernachläs-
sigt, und so fragte man sich im Dezember: Was wäre Weihnachten 
ohne Kinderlachen und lud die jüngsten Gardemitglieder zu einem 
Weihnachtsnachmittag ein.
Am zweiten Adventwochenende war es soweit und die Familien der 
NTG trafen sich auf der wunderschönen Grillhütte in Weitersburg. In 
der gut geheizten und weihnachtlich dekorierten Hütte suchte man 
Schutz vor dem kalten, stürmischen Wetter um bei heißem Kakao 
und Kuchen den herrlichen Blick auf das romantische Rheintal zu 
genießen.
Unter der Anleitung von Mechthild Maus und Laura Lambrich bas-
telten die Kinder noch ein bisschen weihnachtliche Deko und wag-
ten sich in der Dämmerung auf eine Fackelwanderung über die 
Höhen von Weitersburg. Als die Gruppe wieder an der Hütte eintraf 
stand dort bereits der geduldige Nikolaus und ließ es sich in der 
Hütte gut gehen. Nachdem die Kinder stolz Gedichte aufgesagt und 
Lieder gesungen hatten, überreichte der Nikolaus noch kleine Prä-
sente. Zum Abschluss stärkten sich Kinder und Erwachsene noch 
an leckeren Würstchen und Salaten um dann wieder in die Heimat-
stadt aufzubrechen. Viele der strahlenden Kinderaugen fielen 
bereits nach den ersten Metern im Auto zu und träumten bestimmt 
vom Nikolaus...

■■ Möhnen Immerfroh starten  
in die Karnevalskampagne 2012

Es ist wieder soweit, Lahnstein‘s Möhnen starten in 
die Kampagne 2012. Gesprächsstoff gibt es genug 
wenn sich Lahnstein‘s närrische Möhnen jeden 
Dienstag treffen, um ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Tanz, Büttenreden, Zwiegesprächen und 
Sketche für die große Möhnensitzung am 10. Feb-
ruar 2012 in der Stadthalle vorzubereiten. Ihr seid 

alle herzlich eingeladen mit uns in der Stadthalle zu feiern und 
unser Programm zu genießen.
Der Kartenvorverkauf hat begonnen, Karten gibt es bei Brillen-
Becker in Oberlahnstein und Blumenhaus Bothe in Niederlahnstein.

■■ Carneval Comité Oberlahnstein e.V.
Lahnsteiner Gerüchteküche brodelt: 
Wer wird Prinz und Lahno-Rhenania?

Das best gehütete Geheimnis in Lahnstein am 
Beginn eines jeden Jahres ist die Antwort auf 
die Frage, wer die neuen Tollitäten sein wer-
den, die während der närrischen Zeit die Stadt 
Lahnstein regieren. Das ist auch im Jahr 2012 
nicht anders.
Am Samstag, 21. Januar wird dieses Geheim-
nis im Rahmen der ersten großen CCO-Tro-
ckensitzung gelüftet. Zu einem vorher nicht 
bekannten Zeitpunkt im Verlauf des Sitzungs-
programmes werden Prinz Karneval und 
Lahno-Rhenania unter den Klängen des TGO-

Fanfarenzugs und in Begleitung der Prinzengarde Funken Blau-
Weiß in die Stadthalle einziehen. Die Namen der neuen Tollitäten 
stehen schon seit geraumer Zeit fest und die beiden Geheimnisträ-
ger beim CCO, Vorsitzender Helmut Hohl und die Zweite Vorsit-
zende Eva Bonn, haben den Prinzenstab zusammengestellt und die 
neuen Tollitäten auf ihre wichtigen Ämter entsprechend vorbereitet. 
Schon jetzt steht fest, dass Prinz und Lahno bis Fastnachtsdienstag 
wieder gut 160 Termine wahrnehmen werden, denn der Lahnsteiner 
Narrenfahrplan 2012 ist jetzt schon gut gefüllt.
Doch nicht nur wegen der Inthronisation der neuen Tollitäten, vor 
allem auch wegen des tollen Programms lohnt sich der Besuch der 
CCO-Trockensitzungen, die am 21. und 28. Januar jeweils um 19 
Uhr und am 5. Februar um 14 Uhr in der Stadthalle stattfinden. Alle 
Aktivposten des CCO sind wieder mit an Bord, auch ein neues 
Gesicht wird aus der Bütt strahlen. Show- und Gardetänze vom 
feinsten, Büttenreden, Musik, Comedy, Satire - ein närrisches Feu-
erwerk erster Güte erwartet die Sitzungsbesucher. Eintrittskarten für 
alle drei Sitzungen sind bei Bürotechnik Jachmich, Adolfstraße Ecke 
Frühmesserstraße erhältlich. Dies gilt übrigens auch für das 20. 
Männerballett-Festival, das am Freitag, den 3. Februar um 20 Uhr in 
der Stadthalle mit 21 Männerballett-Gruppen aus Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Nordrhein-Westfalen über die Bühne gehen wird.

■■ TC Rhein-Lahn
Neujahrsturnier 2012

Seit mehr als einem Jahrzehnt veranstaltet der TC 
Rhein-Lahn im Winter ein Hallenturnier. Geplant 
war wieder das traditionelle Nikolaus-Turnier, wel-
ches durch die Bombenentschärfung im benach-
barten Koblenz leider nicht stattfinden konnte. 
Weder eine Luftmine, eine Fliegerbombe oder 
Nebelfässer konnten dieses beliebte Turnier verhin-
dern. So wurde aus dem Nikolaus-Turnier eben ein 

Neujahrsturnier! 20 Teilnehmer hatten sich angemeldet und am 

Zu sehen sein werden unter anderem Blumen, Stadtansichten, 
romantische Landschaften und Portraits, angefertigt in unterschied-
lichen Techniken. Die Hobbymalerinnen blicken auf mehrere erfolg-
reiche Ausstellungen zurück und freuen sich, ihre Werke in der 
ansprechenden Atmosphäre des Café Atempause zeigen zu kön-
nen. Zu der Ausstellungseröffnung sind alle Freunde und Interes-
sierte ganz herzlich eingeladen. Die Ausstellung läuft bis 26. April 
2012 und kann immer dienstags und donnerstags von 13:00 bis 
17:00 Uhr besichtigt werden.
Nähere Informationen zu der Künstlergruppe „IG Art - Die Kreati-
ven“ unter www.ig-art.de.

■■ Verkauf des „Klosterstollens“ erbrachte 1.236 Euro
Spendenerlös für Johanniskirche gestiftet

1236.- Euro beträgt die stolze Spendensumme der 
Bäckerei Kugel, Lahnstein, die nun dem Vorstand des 
Fördervereins Johanniskirche Lahnstein überreicht 
wurde. Am 2. Advent-Sonntag wurden 500 Stollen in 
das Gewölbe der Johanniskirche eingelagert und 
während der Abendmesse gesegnet. Bis zum 4. 
Advent reiften die Stollen bei optimalen kühlen Kir-
chentemperaturen zu feinen Klosterstollen.

Im Rahmen des Benefizkonzerts des Chantychors „Admiral 
Mischke“ wurden die Klosterstollen aus dem Kirchengewölbe getra-
gen und zum Verkauf gebracht. Da die meisten Klosterstollen schon 
durch Vorbestellungen reserviert waren, wurde der restliche, freie 
Bestand schnell verkauft. Je verkauften Klosterstollen im Schmuck-
karton gingen 2.- EUR, je verkauften Klosterstollen in der hochwer-
tigen Holzkiste mit einer Flasche 0,75l Klostertrunk gingen 4.- EUR 
an den Förderkreis als Spende.
In bleibender Erinnerung ist das After-Konzert-Meeting auf dem 
Vorplatz der Johanniskirche, als die Konzertbesucher bei Fackel-
schein, Winzerglühwein und Kostproben des gereiften Klosterstol-
lens noch lange Zeit gemütlich zusammenstanden und miteinander 
plauderten.
Die Spende der Bäckerei Kugel ist wieder ein kleiner Beitrag zur 
Finanzierung der Kirchenorgel in der Johanniskirche Lahnstein.

Von links nach rechts: Bäcker- und Konditormeister Heinz 
Kugel; Edi Wolf, 2. Vorsitzender; Wolfgang Herold, Beisitzer und 
Thomas Becher, Schatzmeister des Fördervereins; Bäcker- und 
Konditormeister Klaus Kugel; nicht auf dem Bild aber an der 
Durchführung der Aktion intensiv beteiligt: Frank Lambertin, 1. 
Vorsitzender; Dietmar Linn, Geschäftsführer und Heinz Offheim, 
Beisitzer des Fördervereins

■■ Närrische Turmgarde (NTG)
Start in die karnevalistische Session mal ganz besonders

Die besinnliche Zeit ist nun endgültig vorbei und 
die Session der Karnevalisten beginnt - endlich!
Für den Start 2012 hat sich das Kommando der 
NTG etwas Außergewöhnliches einfallen las-
sen. Am Sonntag, den 15.02.2012 beginnt die 
aktive Zeit um 10.00 Uhr in der UHG der Dei-
nes-Bruchmüller-Kaserne mit einem ausgiebi-
gen und nahrhaften Frühstück. In diesem Rah-
men werden auch die Ordensverleihung und die 
Beförderung der Mitglieder durchgeführt. Im 
Anschluss daran geht es gemeinsam mit dem 
Bus zum allerersten Auftritt des Jahres: zum 

Freundschaftstreffen des NCR Blau-Gold Rheinbach. Hier dürfen 
unsere Kleinsten ihren neuen Tanz präsentieren und auch der 
Musikzug wird die neu einstudierten Stücke präsentieren.
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Im Frauen- und Gesundheitssport hat das Training ebenfalls begon-
nen wie in Step-Aerobic von 19.00 bis 20.00 Uhr und Haltung und 
Bewegung mit Beckenbodengymnastik von 18.00 bis 19.00 Uhr, 
sowie mit Joga von 20.15 bis 21.45 Uhr, alle dienstags in der Frei-
herr-vom-Stein Schule.
Die Spieler/innen bei Badminton, montags ab 20.00 Uhr im Schul-
zentrum alte Halle, hoffen weiterhin auf Verstärkung.
Der Einstieg in all unsere Sportgruppen ist jederzeit möglich. Ein-
fach in die Übungsstunden kommen und zweimal schnuppern. Über 
unsere Sportangebote informiert der Sportplan auf der VfL-Home-
page unter www.vfl-lahnstein.de

■■ Turnverein Niederlahnstein
Am Montag, dem 16. Januar, starten im TVN die neuen Fitness- 
und Gesundheitskurse im Niederlahnsteiner Hallenbad

Mit dem mehrfach ausgezeichneten Angebot für Fit-
ness und Gesundheit liegen wir voll im Trend, was die 
große Nachfrage nach unseren Kursen zeigt! Daher 
werden Ihnen ab Montag, dem 16. Januar neue „10 
Stunden-Kurse“ von 20:00 bis 22:00 im Niederlahn-
steiner Hallenbad in der Blücherstraße angeboten.
Der „Gesundheits-Kurs“ ist ideal bei Rücken- u. 

Gelenkproblemen, Schwangeren und Allen die übergewichtig sind. 
Unser „Fitness-Kurs“ richtet sich an jüngere und sportlich aktive 
Teilnehmer. Beide Kurse finden unter der Leitung unserer langjährig 
erfahrenen Übungsleiter Jürgen Rosenthal, Anne Brückner und 
Carina Gohs sowohl im Nichtschwimmer- wie auch im Schwimmer-
becken statt! Bei entsprechender Nachfrage ist ein weiterer Kurs ab 
21:00 vorgesehen! Ein Kurseinstieg ist in der Regel auch nach dem 
16. Januar montags um 19:50 im Hallenbad möglich.
Trainiert wird in der Gruppe bei unterstützender Musik sowohl im 
flachen wie auch im tieferen Wasser. Bewegung im Wasser ist auf-
grund der physikalischen Verhältnisse (Die Dichte des Wassers ist 
etwa 1000 mal größer als die der Luft!) effektiver, gesünder und ein-
fach „spritziger“ als sonstiger Sport! Die Kräfte des Wassers werden 
sinnvoll genutzt. Durch Wasserauftrieb, -widerstand u. -druck wer-
den die Körperwahrnehmung geschult, die Muskulatur gekräftigt, 
Ausdauer trainiert und gleichzeitig Ihre Sehnen, Bänder und auch 
Gelenke geschont! Ob nur Schwimmen, Wassergymnastik ohne 
aber auch mit Handgerät wie z. B. Poolnudel, Ball, Schwimmbrett, 
diverse Hanteln und Frisbee Scheibe, alles ist möglich. Natürlich 
dürfen da auch verschiedene Wasserspiele, Zirkeltraining, Aquajog-
ging und Aquarobic nicht fehlen. Dabei wird für Alle, auch für 
Schwangere, Unsportliche und Menschen mit Übergewicht in die-
sen Kursen etwas geboten! Lassen Sie sich überraschen! Die Kurs-
gebühr (incl. Eintritt Hallenbad!) beträgt 65,00 Euro, Mitglieder 
zahlen lediglich 40,00 Euro! Kursteilnehmer können für einen gerin-
gen Beitrag Ihre Kinder mitbringen, die dann im nassen Element 
unter Aufsicht nach Herzenslust planschen können! m´Wer Lust auf 
Aquafitness hat, melde sich bitte bald und verbindlich an bei:
Anne Brückner: Fon: 02621-912184
Heike Hoppe: Fon: 02621-9219398
Jürgen Rosenthal: Fon: 02621-7553; Fax: 02621-6289023
Carina Gohs: Fon: 0176-35988989 od. 73193442
Von vielen Krankenkassen (u. a. DAK) wird die Kursgebühr zum Teil 
oder auch ganz übernommen! Die Kurse sind mit dem Qualitätssie-
gel Sport pro Gesundheit ausgezeichnet! Teilnahmebescheinigun-
gen gibt es auf Wunsch am Ende des Kurses.

■■ Karate Dojo SANDOKAN Lahnstein e.V.
San - Do - Karate für Anfänger
Auf geht`s mit Motivation ins neue Jahr - Endlich mal etwas Neues 
kennen lernen und mit alten, falschen Vorstellungen aufräumen, die 
Karate Do betrifft. Steig ein in eine altes Kampfsystem mit allen Facet-
ten. Nur wer den ersten Schritt wagt, kann eigene Erfahrungen 
machen. Das Karate Dojo Sandokan Lahnstein e. V., bietet den Ein-
stieg in die Kampfkunst des Karate Do. Anfänger können jeden Diens-
tag oder Donnerstag in Lahnstein trainieren. Die Trainer, Gerhard Göß 
und Heribert Seil mit Söhnen, werden Dich/Sie gerne begrüßen und 
freuen sich auf Interessenten! Für Kinder eine ganz besonders zu 
empfehlende Form der Selbstkontrolle, Förderung der Konzentration 
und Wertevermittlung. Erwachsene finden einen Zugang zur Selbstfin-
dung, Entschleunigung und verbessern ihr Körpergefühl.
Beginn: Dienstag, den 17.01.2012, 16.00 Uhr 
Kinder, 17.00 Uhr Jugendliche
Donnerstag, den 19.01.2012, 20.00 Uhr 
Jugendliche und Erwachsene.
Man kann auch noch an den nachfolgenden Trainingstagen einstei-
gen und zwar Dienstag, Freiherr von Stein Schule, Gymnasial-
straße; Donnerstag, Goetheschule, Stauffenbergstraße
Wir freuen uns auf Jeden, der sich etwas Gutes tun will. Weitere 
Vereinsaktivitäten werden demnächst auf der Homepage zu lesen 
sein. Informationen: Norbert Haas, Tel. 0261 - 679353 oder 0171 - 
70 67 70 8; Cheftrainer und 1. Vorsitzender. norberthaas@gmx.de; 
Homepage unter: www.dojo-sandokan.de; Heribert Seil, 02621 - 
610616

8.1.2012 fand das Turnier in der Tennishalle Zeidan in Mülheim-Kär-
lich statt.  Jeder Teilnehmer erhält bei diesem Turnier einen Preis, 
wobei es hier mehr um den Spaß an der Freude und am gemeinsa-
men Tun geht. Der interessante Austragensmodus versprach span-
nende Matches, die man dann auch sehen konnte. Nach zwei Run-
den von je 45 Minuten standen die Sieger des Jahres 2012 fest.

1. Platz: Katrin Weinert; 2. Platz: Thomas Molitor; 
3. Platz: Horst Kessler

Nach der Siegerehrung durch den Sportwart H.T. Dehe wurde der 
Abend mit einem tollen Büfett beendet. Die Organisation des Tur-
niers lag wieder in den Händen von Gabi Dehe, der der Vorstand 
hierfür herzlich dankte. Fazit: Wer nicht dabei war, hat etwas ver-
säumt!

■■ VfL Lahnstein
VfL Sportgruppen trainieren wieder

Bereits am letzten Montag starteten die Rhönradt-
urnerinnen in der Turnhalle der Goetheschule ab 
16.15 Uhr in das Wettkampfjahr 2012. Für die ver-
schiedenen Altersklassen geht es donnerstags ab 
17.00 Uhr und freitags ab 18.00 Uhr weiter.
Am Dienstag nahmen auch die Judoka im Schul-
zentrum alte Turnhalle ab 19.00 Uhr ihr erstes Kraft-
training auf. Weitere Trainingseinheiten sind mitt-
wochs und freitags von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

möglich. Jungenturnen für Jungs von 8 bis 12 Jahren findet 
jeden Mittwoch von 17.00 bis 18.30 in der neuen Turnhalle des 
Schulzentrums statt. Wir wollen damit den sportlichen Anschluss für 
die Jungs von 6 bis 7/8 Jahre, die dienstags von 17.00 bis 
18.00Uhr in der Turnhalle der Goetheschule turnen, ermöglichen.

Eine Stunde vorher freuen sich die Mädchen von 6 bis 7/8 Jahre, 
ebenfalls in der Goetheschule, ab 16.00 Uhr auf ihre sportlich- und 
spielerische Turneinheiten. Auch hier besteht der sportliche 
Anschluss bei der Mittwochsgruppe Gerätturnen Mädchen ab 8 
Jahre im Schulzentrum neue Turnhalle von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Am Freitag beginnen dann wieder die Kleinsten bei Mutter-Kindtur-
nen (ab 1 bis 2 Jahre) um 16.00 Uhr und Kinderturnen ab 4 bis 5 
Jahre ab 17.00 bis 18.00 Uhr, beide Gruppen in der Turnhalle der 
Goetheschule.
Die Ballettgruppen des VfL Lahnstein trainieren donnerstags von 
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr in der Turnhalle der Freiherr-vom-Stein 
Schule. In der ersten Gruppe
(4 bis 6 Jahre) erlernen die Mädchen auf spielerische und kindliche 
Art, erste einfache Schritte. In der zweiten Gruppe (ab 6 Jahre) wird 
das Training weiter aufgebaut.
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beteiligung und die Einsatzbereitschaft der Mannschaft, aber auch 
das Umfeld um die Mannschaft, wie Betreuer, Zeugwart, Platzwart 
etc, denen die Mannschaftsführung und die Spieler hiermit herz-
lichst für ihre geleistete Arbeit danken.
Die Vorbereitung auf die neue Saison beginnt für alle bereits mit der 
Teilnahme am größten Hallenturnier im Rhein Lahn Kreis, dem 
SÜWAG Cup 2012, der TUS Nassovia Nassau, am 15.01.2012 in 
Nassau. 
Die Mannschaft würde sich freuen wenn Zuschauer und Fans sie 
bei dem Turnier unterstützen würden.
Das erste Meisterschaftsspiel findet am 26.02.2012 
in Welterod statt.
Um für die anstehenden Spiele gewappnet zu sein, wurde der 
Kader nochmals verstärkt, so dass man zum Rückrundenstart vier 
neue Spieler begrüßen darf, welche die Mannschaft sicherlich ver-
stärken werden, um auch weiterhin erfolgreich an der Tabellenspitze 
zu verbleiben.

■■ 1. FC Lahnstein e.V.
Jahresabschluss
Wie zu jedem Jahresabschluss traf sich der 1. 
Fußball Club Lahnstein am Silvestermorgen zur 
„Kranzverlosung“ im Vereinslokal. Das Wirte Ehe-
paar Morschhäuser hatte sich mal wieder gewaltig 
ins Zeug gelegt und zusätzlich mit diversen Son-
derpreisen die Veranstaltung aufgepeppt.
Neben den obligatorischen Gewinnen von Kranz, 
Fleischwurst und Sekt waren Frühstückskörbe, ein 

Staubsauger und sogar ein Fahrrad zu gewinnen.
Norbert Unkelbach führte, wie schon seit Jahren durch den gut 
besuchten Jahresausklang, der bis weit in den Nachmittag andau-
erte und viel Spaß bereitete.
Der FCL -Vorstand und die Wanderabteilung des Clubs zeigten hier 
eine besondere Präsens, wobei es an der Beteiligung der Alt Herren 
Abteilung noch zu arbeiten gilt.

■■ Schachverein Turm Lahnstein 1979 e.V.
Schachverein lädt 
zur Offenen Vereinsmeisterschaft ein

Der Schachverein Turm Lahnstein richtet auch in 
diesem Jahr eine Vereinsmeisterschaft aus. Beginn 
ist am Freitag, 20. Januar 2012, 20.00 Uhr im Ver-
einslokal „Pinocchio“, Schulstraße, in dem alle 
Runden ausgetragen werden. 

Es stehen zehn Spieltage - jeweils freitags 20.00 Uhr - an, wobei 
die Möglichkeit besteht, an einzelnen Spieltagen auszusetzen, falls 
eine Anwesenheit an einem Termin nicht möglich ist.
Um in die Gesamtwertung zu kommen müssen mindestens sechs 
Partien gespielt werden. 
Der Turniermodus sieht vor, dass immer gleichstarke Spieler gegen-
einander kommen, damit sich möglichst spannende Partien erge-
ben.
Neben den Vereinsmitgliedern sind auch nicht vereinsgebundene 
Schachfreunde aller Altersklassen gern gesehen. Es gibt auch eine 
separate Jugendwertung.

■■ SV Friedrichssegen überwintert auf Platz 1
Als Tabellenführer ins Jahr 2012
Nach Abschluss der Hinrunde steht unsere 
Mannschaft mit einem Punkt Vorsprung auf dem 
1. Tabellenplatz vor den Sportfreunden aus Lier-
schied. 
Von den 15 Meisterschaftsspielen verlor man 

nur das Spiel gegen den VfL Bad Ems II und spielte zweimal unent-
schieden, so dass man sich berechtigte Hoffnungen auf eine wei-
tere erfolgreiche Saison in der Rückrunde machen darf. Vorausset-
zung hierfür aber ist, dass die Mannschaft sich konzentriert auf die 
ausstehenden Spiele im Jahr 2012 vorbereitet.
Auch im Kreispokal konnte man durch Siege gegen SV Allendorf 
und die SG Katzenelnbogen die beiden ersten Runden erfolgreich 
überstehen.  Grund für den bisherigen Erfolg ist die hohe Trainings-

■■ Weihnachtsfeier 
des RZV Lahneck

Die Weihnachtsfeier des Reit- und 
Zuchtvereins Lahneck begann mit der 
Vorführung einer Quadrille. Diese stand 
unter dem Motto „Fluch der Karibik“ und 
wurde auch von der Filmmusik beglei-
tet. Danach folgte das Spiel „Die Reise 
nach Jerusalem“, natürlich mit Pferden. 
Dabei hatten Reiter und auch die 
Zuschauer ihren Spaß!
Endlich kam dann der Nikolaus, der von 
den Kleinen schon erwartet wurde! Die 
prall gefüllten Tüten wurden überreicht 
und die Feier endete mit einem gemütli-
chen Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen im Reiterstübchen.

■■ Besondere Ehrung für 
ACN-Vorstandsmitglied 
Peter Speier

Peter Speier, im Vorstand 
des Angler-Clubs Nieder-
lahnstein (ACN) seit über 
zwei Jahrzehnten zustän-
dig für die Organisation 
der fischereilichen Veran-

staltungen, erhielt jetzt eine ganz 
besondere Auszeichnung.
Ihm wurde die Ehrenmedaille des För-
derkreises „Geschichte der Bendorfer 
Arbeiterbewegung und der Gewerk-
schaft e.V.“ für sein jahrzehntelang 
andauerndes Engagement als Sozial-
demokrat und Gewerkschafter in seiner 
Heimatstadt Bendorf verliehen. ACN-
Vorsitzender Klemens Breitenbach freut 
sich mit Peter Speier über diese beson-
dere Ehrung und gratulierte ihm im 
Namen der Mitglieder und des Vorstan-
des des ACN.

Peter Speier im Kreise von Gratulanten 
darunter (von rechts) der 1. Vorsitzende 
des Förderkreises Karl-Rudolf Goer-
gen, ACN-Vorsitzender Klemens Brei-
tenbach, der Geehrte Peter Speier und 
Dr. Heinz Geenen.
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So war es auch in diesem Jahr. Um 10.30 Uhr war Treffpunkt in der 
Gaststätte “Zum Kränchen” und sieben Bewegungswillige, die nicht 
arbeiten mussten hatten sich eingefunden. Von hier ging es am Glo-
bus vorbei, wo für alle Teilnehmer “Wurscht” und “Weck” geordert 
wurde, hinauf zur Burg Lahneck, wo die Mitbringsel vom Globus 
direkt verzehrt wurden. Nun zog Mann weiter zur Gaststätte “Wald-
haus” am Kurzentrum, wo eine längere Einkehr gehalten wurde. 
Später ging es dann über die Grenbach hinab ins Bauerntal, dem 
eigentlichen Ziel der Wanderung, wo es einen guten Spießbraten 
zum Verzehr gab. Später verlagerte sich die Gruppe, dann weiter in 
den Baareschesser, wo unweit des Ausgangspunktes dieser gelun-
gene Tag ausklang.

Die Wanderer in der Gaststätte „Im Bauerntal“ 

Von links: FCL-Vereinswirtin Ewa Morschhäuser, die Hauptpreisgewinner 
Manfred Heimbach, Norbert Unkelbach und Vereinswirt Thorsten 
Unkelbach.

Traditionelle Herrenwanderung
Eine Veranstaltung mit sehr alter Tradition ist die Herrenwanderung 
beim 1. FC Lahnstein e.V.. Am 27.12. trifft man sich traditionell, um 
unmittelbar nach den Feiertagen der häuslichen Enge zu entfliehen 
und sich ein bisschen Bewegung zu verschaffen. Je nach Lage der 
Feiertage und der verbleibenden Werktage zwischen den Jahren 
schwankt die Teilnehmerzahl zwischen drei und mehr als zwanzig, 
aber eines ist wichtig : es finden sich immer ein paar, die am 27.12. 
wandern gehen !

Die Wanderer auf der Burg Lahneck

RHEIN-LAHN-NEWS - eine Zeitung, die nur im Internet erscheint !

www.epaper.wittich.de/rhein-lahn-news
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Cynthia Dazert erläuterte die Aufgaben des Trägervereins. Die Per-
sonalkosten werden, wie es auch bei den anderen Kindertagesstät-
ten üblich ist, von Land, Kreis und Stadt Lahnstein bezuschusst. 
Den restlichen Anteil sowie die anfallenden sächlichen Unterhal-
tungskosten (Spielsachenanschaffung, Reinigung der Räumlichkei-
ten, Wäsche und Energiekosten etc.) sowie die Kosten für das 
Essen werden vom Elternverein getragen, oder aber durch Spen-
den und z.B. Erlöse aus Verkaufsständen bei Basaren etc. erwirt-
schaftet. Dies bedarf einer regen und auch gewollten Mitarbeit der 
Elternschaft, die aber gerne geleistet wird.
Der Monatsbeitrag für ein Kind beträgt 150 Euro, ergänzt durch ein 
Essensgeld in Höhe von 120 Euro.
Nach dem netten Informationsgespräch mit der Kita-Leiterin und der 
Vorsitzenden des Elternvereines bei Kuchen, Plätzchen und Kaffee 
wurden die Vertreterinnen der Frauenunion Lahnstein mit der Gene-
ralprobe von einem weihnachtlichen Singspiel durch die Kinder 
überrascht und richtig auf Weihnachten eingestimmt, einstudiert von 
Johanna Hevicke-Braun und Barbara Mücke-Müller.

Politische Parteien u. Wählergruppen
■■ Frauenunion Lahnstein

besuchte die Kindertagesstätte in der Bergstraße
Es weihnachtet im Kinderhaus „Morgenstern“ als der Vorstand der 
Frauenunion Lahnstein das über hundert Jahre alte städtische 
Gebäude betreten und im Anschluss besichtigt.
Der rechte Flügel der ehemaligen Grundschule in der Bergstraße 
wurde von der Stadt Lahnstein generalsaniert und beherbergt seit 
einem Jahr die Kindertagesstätte „Kinderhaus Morgenstern“, die 
nach dem pädagogischen Konzept der Waldorfschulen nach Rudolf 
Steiner geleitet wird. Das heißt, jedes Kind wird als kleines Indivi-
duum betrachtet, dessen Persönlichkeit und Fähigkeiten gefördert 
werden. Der Tag hat eine Ordnung, Regelmäßigkeit in den Abläufen 
dient dem Gefühl der Sicherheit, natürlich gibt es auch drei Mal 
gesundes und immer frisches Essen pro Tag, um die Gesundheit zu 
erhalten.
Seit 2003 gibt es schon 
den Waldorf-Kindergarten 
in Lahnstein, in der C-S-
Schmidt-Straße. Der Bedarf 
stieg und mit Unterstützung 
der Behörden, Land, Kreis 
und vor allem der Stadt 
Lahnstein wurde das Haus 
in der Bergstraße, das sich 
auch im Besitz der Stadt 
befindet, von Grund auf für 
die Kinder renoviert.
Insgesamt kommen täglich 
50 Kinder, in den unter-
schiedlichsten Altersstufen, 
von 1 bis 6 Jahren, um vor 
allem zu lernen, wie man 
zusammen spielt, singt und 
lacht. Ganz nebenbei wird 
die Feinmotorik entwickelt. 
Acht Mitarbeiterinnen ein-
schließlich der Leiterin 
Gisela Hevicke-Braun set-
zen diese Pädagogik um, 
gestalten eine beruhigende 
Umgebung in den schönen 
großen Räumlichkeiten. 
Träger dieser Einrichtung 
sind die Eltern der Kinder, 
die sich in einem Verein 
zusammengeschlossen 
haben. Die Vorsitzende 

Die FU-Vorsitzende, Ingrid Ludwig-Dornbusch, 
bedankte sich mit einem Vorlesebuch für die 
große Gastfreundlichkeit in der Kindertagesstätte

Sozial- und Pflegedienste
 - Anzeige -
■■ ALTEN- UND PFLEGEHEIM HILDEGARD VON BINGEN

Lang-, Kurzzeit-, Verhinderungs- sowie Tages- und Nachtplfege
Tel.: ...................................... 0261/293513-0, Fax: 0261/293513-333

 - Anzeige -
■■ MENüSERVICE / ESSEN AUF RäDERN

DRK - Mittelrhein gemeinnützige GmbH
Telefon Montag bis Freitag ....................................... 0261/97382415

■■ Leitlinien zur Energiewende beschlossen
Die Umsetzung der Energiewende ist ein wichtiges Vorhaben der 
rheinland-pfälzischen Landespolitik in dieser Legislaturperiode. Der 
GStB unterstützt dieses Vorhaben und hat auf seiner Mitgliederver-
sammlung im November Leitlinien zur Energiewende verabschiedet. 
Unabdingbar sind verstärkte Bemühungen bei Energieeffizienz und 
Energieeinsparung, die Dezentralisierung der Versorgungsstruktu-
ren sowie der konsequente Ausbau der erneuerbaren Energien, vor 
allem in den ländlichen Räumen. Die Gemeinden, Städte und Ver-
bandsgemeinden werden konsequente Schritte für eine echte Ener-

giewende einleiten und dazu begonnene Maßnahmen weiterführen. 
Den Hauptteil der erneuerbaren Energien wird aufgrund der in 
Rheinland-Pfalz vorhandenen Potenziale der Ausbau der Wind- und 
Solarenergie ausmachen. Dies ist eine Aufgabe, die nur auf der 
gemeindlichen Ebene leistbar ist. Weitere Informationen finden Sie 
in der Rubrik »Aktuell« unter www.gstb-rlp.de.

Allgemeines
 - Anzeige -
■■ VR-Go-Kinobesuch der Volksbank Rhein-Lahn eG

Die Volksbank Rhein-Lahn eG hat sich mal wieder etwas Neues für 
ihre VR-Go-Clubmitglieder (Jugendliche mit einem VR-Go-Konto 
zwischen 12 und 17 Jahren) einfallen lassen. Zusätzlich zum VR-
Go-Ausflug, der traditionell jedes Jahr mit rund 280 Jugendlichen in 
einen Freizeitpark führt, gab es die letzten 5 Jahre eine VR-Go-
Club-Bonuskarte, bei deren Einlösung es einen entsprechenden 
Betrag von der Volksbank auf das VR-Go-Konto gab. Diese Aktion 
wurde in 2011 eingestellt und dafür etwas Neues ins Leben gerufen.
So wurden rund 2.300 VR-Go-Clubmitglieder zu einer Sondervor-
stellung des Films „Sherlock Holmes: Spiel im Schatten“ am 
29.12.2011 in die beiden Kinos des Geschäftsgebietes nach Lahn-
stein und Nastätten eingeladen. Rund 200 Jugendliche folgten der 
Einladung nach Nastätten und Lahnstein. Nicht nur die Jugendli-
chen waren begeistert von dem Film, sondern auch das Betreuer-
team bestehend aus Günter Groß (Prokurist und Bereichsleiter), 
Michaela Klar und Melanie Petry (Marketing) sowie Gabriele 
Schweitzer (Service).
Auch für das Jahr 2012 hat die Volksbank wieder einige Highlights 
für die jungen Kunden geplant. Am 05.07.2012 geht’s mit den VR-
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Go-Clubmitgliedern in den Holiday Park nach Hassloch. Am 
09.08.2012 findet die Kinovorführung für die kleinen Kunden – VR-
Primax-Clubmitglieder (im Alter von 6-11 Jahren) – in Nastätten und 
Lahnstein statt und am 11.10.2012 geht`s mit den VR-Go-Clubmit-
gliedern ins Kino.

Wer also noch kein kostenloses Kinder- und Jugendkonto hat, sollte 
schnellstmöglich eines in den 22 Geschäftsstellen der Volksbank 
Rhein-Lahn eG eröffnen, damit er künftig dabei sein kann. Außer-
dem gibt es anlässlich des 150 jährigen Jubiläum der Volksbank 
noch zahlreiche Überraschungen im ganzen Jahr.

Wissenswertes
■■ Steuerbescheide erst Mitte März möglich

Gesetzliche Änderungen verschieben den Start der Steuerbe-
rechnung
In diesem Jahr können die Finanzämter erst frühestens im März die 
ersten Steuerbescheide versenden. Grund sind gesetzliche Ände-
rungen, die Arbeitgebern, Versicherungen und anderen Institutionen 
eine Frist bis zum 28. Februar eines Jahres einräumen, um die für 
die Steuerberechnung benötigten Daten, wie Lohnsteuerbescheini-
gungen, Beitragsdaten zur Kranken- und Pflegeversicherung, 
Altersvorsorge sowie Rentenbezugsmitteilungen an die Finanzver-
waltung zu liefern. Daher können die Finanzämter in den meisten 
Fällen erst ab März die Einkommensteuererklärungen endgültig 
bearbeiten, so dass der fertige Steuerbescheid nicht vor Mitte März 
im heimischen Briefkasten landet.

■■ Arbeitsagentur verschickt Nachweise
Wer im Jahr 2011 Arbeitslosengeld I oder Insolvenzgeld von der 
Agentur für Arbeit bezogen hat, bekommt dafür ohne weitere Nach-
fragen eine Bestätigung. Diese Nachweise werden bis Ende Feb-
ruar verschickt; sie sind wichtig für die Einkommensteuer- bzw. 
Lohnsteuererklärung. Die Arbeitsagentur übermittelt die Daten 
direkt ans zuständige Finanzamt, sofern eine Steueridentifikations-
nummer bekannt ist. Bei grundsätzlichen Fragen zum Leistungs-
nachweis gibt es Auskunft unter der Servicenummer 01801 555 
111*. *3,9 ct/min aus dem Festnetz, mobil höchstens 42 ct/min

Bestattungs-Vorsorge: Heute schon an morgen
denken für den Partner, die Familie und für sich selbst.

Bestattungshaus

Weiland ehem. Seel
56112 Lahnstein ● Blankenberg 13
Tel. 0 26 21 / 41 30 ● Fax 1 84 46

Erd-, Feuer-, Seebestattungen
Wir beraten, erledigen alle notwendigen Formalitäten

und geben den Hinterbliebenen unseren Beistand.

Die Mutter war’s
was bedarf’s der Worte mehr.

Anneliese Mathieu
geb. Leuther

* 1.4.1922 † 9.12.2011

Danke allen, die unserer geliebten Mutter im Leben
Liebe, Zuneigung und Achtung entgegenbrachten.
Danke für die vielfältige Anteilnahme beim letzten
Geleit, für tröstendeWorte, gesprochen oder geschrieben
sowie Blumen und Geldspenden.

Familien Berg
Birkhof
Lemke

Januar 2012

Danksagung

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich
beim Tode unserer lieben Verstorbenen

Berta Heimbach
geb. Höning

* 4.12.1914 † 19.12.2011

mit uns verbunden fühlten, ihre Anteil-
nahme auf vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.

Georg und Gabriele Heimbach
Günter und Hedi Sporenberg
geb. Heimbach
und Kinder

56112 Lahnstein, im Januar 2012

Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart.

Stefan Zweig
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BESTATTUNGSVORSORGE
eine Sorge weniger

BESTATTUNGSINSTITUT
Seit 1895 in Familienbesitz

GERTRUDE HEWEL-DOHM
Fachgeprüfte Bestatterin

Lahnstein ● Pfarrer-Menges-Str. 4
Tel. 0 26 21 / 72 66 ● Fax 0 26 21 / 77 78

Wir helfen Ihnen im Trauerfall
Ausführliche Beratung

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Tröstlich und wohltuend waren die
vielfältigen Zeichen der Anteilnahme
und Sympathie beim Heimgang unserer
lieben Verstorbenen

Elisabeth Dillenberger
(Oma Else)

geb. Noll
* 23.07.1920 † 15.12.2011

Wir danken von Herzen.

Gisela und Michael Baumann
Udo und Evelin Dillenberger
Enkel und Urenkel

56112 Lahnstein, im Januar 2012

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen
Spuren in unseren Herzen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zumAusdruck brachten
und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.

Ulla Windhäuser
Dieter und
Claudia Windhäuser

56112 Lahnstein, im Januar 2012

Elisabeth
Windhäuser

* 16.9.1921
† 14.12.2011

ANZEIGEN-ANNAHME
für eilige Traueranzeigen

online buchen und gestalten
www.wittich.de

per E-Mail
anzeigen@wittich-hoehr.de

per Telefon
0 26 24 – 9 11 - 0

per Telefax
0 26 24 – 9 11 - 115

oder wenden Sie sich
direkt an Ihr
Bestattungsunternehmen

Lahnstein, im Januar 2012

Im Namen aller Angehörigen:
Stefan, Dieter, Detlef Kimmel
und Andrea Neußer

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Joachim Kimmel
sagen wir allen, die sich beim Abschied unseres lieben Vaters
Herzlichen Dank

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,
siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf’ nun in Frieden, ruhe sanft
und hab’ für alles vielen Dank!

Danke
sagen wir allen, die sich beim Tode unseres Vaters

Hans Marrenbach
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Jutta Wabinga und Familie
Hiltrud Girgin

Lahnstein, im Januar 2012

Sterben, das heißt freilich die Zeit verlieren
und aus ihr fahren, aber es heißt

die Ewigkeit gewinnen und Allgegenwart,
also erst recht das Leben.

Thomas Mann

Der Herr ist mein Licht -Ps.27,1-
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Anzeige KW 02

Erzählcafé beendete das Jahr mit Musik
Zu einem musikalischen Jahresausklang luden
die beiden ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
Gisela Scheurer und Monika Welz des Senio-
renbüros „Die Brücke“ ins weihnachtlich ge-
schmückte Berner Zimmer des Georg-Vömel-
Hauses in Bad Ems ein. Zahlreiche Gäste
nutzten die Gelegenheit, einen geselligen
Nachmittag in der ruhigen Zeit „zwischen den
Jahren“ zu verbringen. Rudolf Zeumann, der
mit seiner Drehorgel ein gern gesehener Gast
im Georg-Vömel-Haus ist, erfreute auch an
diesem Nachmittag die Besucher mit seiner
Musik. Bei so manchem Lied wurde kräftig
mitgeklatscht und gesungen. Besinnlicher und
ruhiger waren das Zitherspiel und der Gesang
von Ottilie Frie. Sie ereichte die Herzen vieler
Anwesenden. Beide Musiker fanden großen
Anklang und erhielten viel Applaus.
Zwischen den musikalischen Darbietungen la-
sen Gisela Scheurer und Monika Welz einen
bunten Mix von Geschichten und Gedichten.
Es gab Besinnliches, so etwa die Geschichte
vom Engel Anna, der auf die Erde kam. Es wur-
de aber auch Heiteres, z. B. über die frühere Le-
bensweise von allen, die vor 1939 geboren
sind, dargeboten. Seit zwei Jahren wird das Er-
zählcafé, das jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat stattfindet, von Gisela Scheurer und Monika
Welz (seit 15 Monaten) vorbereitet. Den beiden
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen ist es wichtig,
ein abwechslungsreiches Programm zusam-
menzustellen. Musik, Geschichte und Gedichte
mit jahreszeitlichem Bezug spielen dabei eine
große Rolle. Gerne werden aber auch Referen-
ten zu besonderen Themen eingeladen. Am 26
Januar heißt das Motto im Erzählcafé passend
zur „Fünften Jahreszeit“: „Wir stimmen uns auf
den Fasching ein“. Am 23. Februar wird Ger-
hard Schäfer aus Dausenau über „Geld, mit
dem früher gezahlt wurde“ berichten.

Vorschläge für Umweltpreis 2012
gesucht
Für beispielhafte Initiativen, Arbeiten und Pro-
jekte im Bereich „Umwelt und Naturschutz“
werden in diesem Jahr wieder die Umweltprei-
se des Rhein-Lahn-Kreises vergeben. Am Sonn-
tag, 17. Juni, wird Landrat Günter Kern die
Preisträger beim Kreisumwelttag, der diesmal
das Thema „Der Wald – ein vielfältiger Lebens-
raum“ behandelt, auszeichnen. Zunächst je-
doch erbittet die eigens dafür eingerichtete
Jury Vorschläge aus der Bevölkerung. Nach
den Richtlinien kann der Preis an Schulen, Kin-
dergärten, Einzelpersonen, Vereine, Gemein-
den oder Bürgerinitiativen verliehen werden.
Ausgezeichnet werden beispielhafte, vorbildliche
Aktivitäten zu den Themen Artenschutz, Land-
schafts- und Biotoppflege, Gewässerrenaturierung,
regenerative Energien und Energieeinsparung, Ab-
fallvermeidung, Umweltpädagogik oder ökolo-
gisch orientierte Entwicklungen im kommunalen
oder touristischen Bereich. Wer also selbst oder in
einer Gruppe in besonderem Maße für die Umwelt
tätig ist oder wer Personen oder Gruppen kennt,
die sich besonders engagieren, kann einen schrift-
lichen Vorschlag einreichen. Dabei sollen die Akti-
vitäten gut beschrieben werden und es sollte auch
ein Ansprechpartner mit Telefonnummer angege-
ben sein. Vorschläge werden bis zum 30. März

2012 erbeten an: Jury zur Verleihung des Um-
weltpreises, Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-
Kreises, 56129 Bad Ems.
Weitere Informationen unter Telefon 02603/972-
270 oder 02603/972-250.

Senioren wandern im Blauen Ländchen
Die Wandergruppe des Seniorenbüros „Die
Brücke“ lädt am Mittwoch, den 25. Januar zur
Wanderung ins Blaue Ländchen ein.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem Parkplatz vor
dem Bürgerhaus in Nastätten. Das Bürgerhaus
und das Museum „Blaues Ländchen“ sind gut
ausgeschildert.
Hier beginnt die Wanderung, die zunächst
über den so genannten Nastätter Bildungshü-
gel, also das Schulzentrum, weiter durch die
Feldflur in ein romantisches Tal an der Grenze
zu Hessen führt. Auf einer ehemaligen Höhen-
straße geht der Weg weiter Richtung Bäder-
straße. Auf dem historischen Weg, der einmal
bis nach Kassel führte, erwartet die Wanderer
unterwegs bei einem kurzen Stopp eine kleine
Köstlichkeit aus der Region.
Auf einem Teilstück der ehemaligen Bahnstre-
cke der Nassauischen Kleinbahn führt der Weg
am Nastätter Flugplatz vorbei wieder Richtung
Ausgangspunkt. Unterwegs hat man vom
„Holler“ je nach Wetterlage eine herrliche
Weitsicht bis Dachsenhausen und ringsum auf
zahlreiche Dörfer. Zum Abschluss treffen sich
die Wanderer in der Nastätter Museumsknei-
pe, wo sie eine deftige Kartoffelsuppe mit Ba-
ckesbrot erwartet. Die reine Gehzeit beträgt
ca. 3 Stunden, die Strecke weist kaum Steigun-
gen auf. Wanderführerin ist Gerlinde Hart-
mann. Es wird festes Schuhwerk empfohlen,
ebenso Wanderstöcke und wintergerechte
Kleidung. Anmeldung bis zum 18. Januar bei
Manfred Lipphardt, Telefon 016098018902
oder Email: mlipphardt@gmx.de.

Pater Anselm Grün spricht in Diez
Einen Vortrag mit dem bekannten Bene-
diktinerpater Anselm Grün veranstalten
die Hospizdienste Rhein-Lahn e.V. ge-
meinsam mit der Gleichstellungsstelle
und dem Seniorenbüro „Die Brücke“ des
Rhein-Lahn-Kreises am Donnerstag, 9.
Februar 2012, in der Kapelle des Diezer
Schlosses Oranienstein. Der Vortrag
steht unter dem Titel „Ich bin müde –
Neue Lust am Leben erfahren“. Beginn
ist um 19 Uhr. Die Veranstalterinnen
freuen sich sehr, dass es nach langen Be-
mühungen gelungen ist, Pater Anselm
Grün für einen Vortrag im Rhein-Lahn-
Kreis begrüßen zu können. Mit seinem
Vortragsthema und seiner Bekanntheit
unterstützt er damit in besonderer Weise
die Arbeit und das Anliegen der Hospiz-
arbeit. Schirmherr der Veranstaltung ist
Claus-Jörg Richter. Pater Anselm Grün
wurde 1945 in Junkerhausen/ Rhön ge-
boren. Nach dem Abitur 1964 in Würz-
burg folgte das Noviziat bei den Bene-
diktinern in Münsterschwarzach. Von
1965 bis 1974 studierte Grün Philoso-
phie und Theologie in St. Ottilien und
Rom. Den Abschluss seines Studiums bil-
dete die Promotion mit einer Dissertati-
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6. Sportmedizinisches
Forum Rhein-Lahn
2012

Samstag, 3. März
Nastätten – Bürgerhaus, 9.00 bis 17.30 Uhr
Schirmherr:
Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur Roger Lewentz

„Ich hab’ Rücken...“
Gute Haltung und Bewegung in Freizeit und Beruf.

Für Physiotherapeuten, ÜbungsleiterInnen,
SportlehrerInnen, ErzieherInnen, Sportgruppen,
Rehaeinrichtungen, Pflegeberufe, ArzthelferInnen,
Ärzte

Die Veranstaltung ist als ärztliche Fortbildung mit 10 Punkten bei der Ärztekammer zertifiziert.
Das sportmedizinische Forum wird mit vier Unterrichtseinheiten für die Fort- und Weiterbildung angerechnet.
Die Teilnehmergebühr beträgt Euro 20,– (inkl. Verpflegung).

Anmeldung/Information über die Stadt Nastätten,
Telefon 0 67 72 80 282
Infos: www.sportmedizinisches-forum.de

Stadt Nastätten Verbandsgemeinde
Nastätten

Veranstalter:

Mit freundlicher Unterstützung:

Sportkreis
Rhein-Lahn

on unter dem Titel „Erlösung durch das Kreuz.
Karl Rahners Beitrag zu einem heutigen Erlö-
sungsverständnis.“ Doktorvater war Benedikti-
nerpater Magnus Löhrer aus der Abtei Einsie-
deln. Von 1974 bis 1976 studierte Grün
zusätzlich Betriebswirtschaft in Nürnberg.
Pater Anselm Grün hat sich daneben ausführ-
lich mit Psychologie, insbesondere von C. G.
Jung, sowie den Quellen der monastischen
Tradition (vor allem Evagrius Ponticus, Johan-
nes Cassian und die Wüstenväter) befasst. Seit
1976 ist er Cellerar der Abtei und wurde durch
zahlreiche Vorträge und Kurse vor allem aber
durch seine Bücher (ca. 200!) bekannt. In den
Büchern versucht er, die geistliche Tradition
des Christentums, aus dem Mönchtum und
der Liturgie und dem Kirchenjahr, für die Men-
schen von heute fruchtbar zu machen, indem
er sie mit psychologischen Einsichten ver-
gleicht und ihre heilende Wirkung beschreibt.
Seit 1991 ist er zudem geistlicher Begleiter im
Recollectiohaus, einem Haus für Priester und
Ordensleute in Krisensituationen.
Der Eintritt zu dieser besonderen Veranstal-
tung ist, Spenden für die Hospizdienste wer-
den erbeten. Die Diezer Buchhandlung „Buch
& Wein“ stellt einen Büchertisch. Im Anschluss
an den Vortrag wird Pater Anselm Grün seine
Bücher signieren. Wegen der begrenzten Platz-
zahl ist eine Anmeldung bis zum 25. Januar
2012 unbedingt erforderlich. Anmelden kann
man sich bei: Hospizdienste Rhein-Lahn e.V.,
Renate Schulz-Quennet, Römerstraße 97,
56130 Bad Ems, Tel.: 02603/ 506220, E-Mail:
hospizdienste_rh@hotmail.com; Seniorenbüro
„ Die Brücke“, Uschi Rustler, Insel Silberau 1,
56130 Bad Ems. Tel.: 02603/ 972-336 E-Mail:
uschi.rustler@rhein-lahn.rlp.de; Gleichstel-
lungsstelle des Rhein-Lahn-Kreises, Alice
Berweiler-Kaufmann/Michaela Nickel, Insel Sil-
berau1, 56130 Bad Ems, Tel.: 02603/972-285,
E-Mail: gleichstellung@rhein-lahn.rlp.de.
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56112 Lahnstein • Bahnhofstraße 10 •  0 26 21 - 6 26 22

Jeden Sonntag
von 13-16 Uhr
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kochems-kuechen@rz-online.de www.kuechen-kochems.de

ENTRÜMPELUNGEN
■ Wohnungsauflösungen
■ Nachlassverwertungen
■ Möbeltransporte

WALTER LOTT
LAHNSTEIN

Tel. 02621/187021
oder 0170/5837915SERIÖS & ZUVERLÄSSIG

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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... im Buchhandel für 

7,70 Euro erhältlich.

Landhotel
„Altes Bierhaus”

Inh. Peter u. Philipp Bausch
Am Bierhaus 10 · 56337 Arzbach · Tel. 02603/93920
www.altes-bierhaus.de info@altes-bierhaus.de

XXL–Schnitzelwochen
Sie erhalten

jedes L-Schnitzel für nur € 1,50 Aufpreis als XL-Schnitzel
und für nur € 6,50 Aufpreis sogar ein XXL-Schnitzel

Wir bitten um Tischreservierung. Aktion bis zum 2.2.2012

Baubetreuungs- und Verwaltungs-
Gesellschaft mbH
Im Weierchen 9 · 56112 Lahnstein · Tel.: 0 26 21/96 01-0

Lahnstein (Nieder-)
4 ZKB, 74,72 m2, 1. OG, € 280,– KM zzgl. NK + KT,

frei ab sofort, Tel. 02621 /960113

Lahnstein (Nieder-)
3 ZKB, Balkon, 79,79 m2, EG, € 399,– KM zzgl. NK + KT, Stellpl.,

frei ab sofort, Tel. 02621 /960113

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Rhein-Lahn-Westerwald eG
Im Weierchen 9 · 56112 Lahnstein · Telefon 02621 /9 6010

Lahnstein (Nieder-)
4 ZKB, Balkon – 81,34 m2 – EG, € 302,– KM zzgl. NK

frei ab sofort, Telefon: 02621/960113
Lahnstein (Ober-)

3 ZKB, Loggia – 64 m2 - 2. OG, € 275,– KM zzgl. NK
frei ab 1.4.2012, Telefon: 02621/960113

Lahnstein (Friedland)
2 ZKB, Loggia – 55,70 m2 - 2. OG, Aufzug, € 235,– KM zzgl. NK

frei ab 1.4.2012, Telefon: 02621/960113
Weitere Angebote unter: www.baugenossenschaft-lahnstein.de

IMMOBILIEN HEUTE
KAUFEN · VERKAUFEN · VERMIETUNG · MIETGESUCHEaus der Region für die Region

Anzeigen-HOTLINE für Immobilien: 02624/911-0

...geben wir Ihrer Anzeige gerne!
In allen Gestaltungsfragen beraten
wir Sie kompetent und umfassend!
Sprechen Sie mit uns, gemeinsam
finden wir eine Lösung.
Weitere Infos unter:
02624/911-0 oder www.wittich.de

Den richtigen Schwung...
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Silvia Daniel •Schuhe & Accessoires

Römerstraße 55, D-56130 Bad Ems
Tel. 0 26 03 - 9 31 27 77
email info@schuhhaus-daniel.de
InternetShop www.schuhhaus-daniel.de
Öffnungszeiten:
MO – FR 10 – 18 Uhr · SA 10 – 14 Uhr

WILHELMSTRASSE 5
LAHNSTEIN

JUTTA SCHARPING Heilpraktikerin
Traditionelle Chinesische Medizin, Akupunktur
Telefon: 02621/50477 · E-Mail: praxis@jutta-scharping.de
www.jutta-scharping.de

HEIKE FRANK Gestalttherapeutin (DVG)
Heilpraktikerin/Psychotherapie
Familienaufstellungen: Sa., 28.1. – 10 – 17 Uhr, 80,–/120,– €
Telefon: 02621/180180
E-Mail: info@heike-frank-gestalttherapie.de
www.heike-frank-gestalttherapie.de

MONIKA GNANN Shiatsu-Praktikerin (GSD)
Japanische Fingerdruckmassage zur Stärkung der Selbst-
heilungskräfte – Qigong – fortlaufende Gruppe
montags und mittwochs 18.30 Uhr
Telefon: 02621/50299 · mobil: 0162/4045725
E-Mail: monika.gnann@t-online.de

ALEXANDRA FRANKEN
Heilpraktikerin, Managementtrainerin, Clustertherapeutin
Stressmanagement für Erwachsene und Kinder, psychologi-
sches Coaching, Kommunikationstraining
Telefon: 0172/4828148 oder 0172/7774461
E-Mail: info@franken-coaching.de

Eilige Anzeigen per E-Mail aufgeben:

info@wittich-hoehr.de
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!
BEILAGENHINWEIS

Ein Teil unserer dieswöchigen Ausgabe enthält eine Beilage
„gesund & bewusst Ausgabe 1/2012“

der Lahn Apotheke.
WIR BITTEN UNSERE LESER UM BEACHTUNG!

Kfz.-Meisterbetrieb - Reifenservice
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❑ Rechnung auf Wunsch (Bankeinzug erforderlich) zusätzlich 2,– € = ______ €

❑ Gerahmte Kleinanzeige je Zeitung zusätzlich 3,– € = ______ €

Coupon senden an Verlag + Druck Linus Wittich KG, Postfach 14 51, 56195 Höhr-Grenzhausen,
Fax 0 26 24/911-115, E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de, Telefon 0 26 24/911-110, -111, -112

0171/2497333
u. Langzeitmieter. Tel.: 02604/5046,

KM, NK/3 MM KT, für NRosofort, 350
Pl., Terr., 80 qm,-WZ, WK, AR, Pkw

EBK, Kamin inSinghofen, 3 Zi., Du.,

vermieten. Tel.: 02621/40550
Gewerbegebiet Ahlerhof, ab sofort zu

-plätze, in Lahnstein/Friedrichssegen
räume, gesamt ca. 152 qm, 2 Park-

Sozial-Halle/Werkstatt und Büro,

qm. Tel.: 02627/1748
WC, 2 Balk., 130-GOsterspai, 4 ZKB,

Vermietung

9359921
/qm zu verkaufen. Tel.: 0170/o15

qm Gewerbefläche, voll erschlossen,
7.281Singhofen, Auf dem Hunzel,

Immobilienmarkt

Sonstiges

02655/962375
gesucht. Alles weitere unter Tel.:

für Revier bei Bad EmsJagdaufseher

5585611
tätow. l. AP, r. 030. Tel.: 0175/
22.12. in O.Bachheim vermisst, Ohren

seitbraun getigert,-Katze, schwarz

0171/6020638
uhren. Tel.: 02602/9160670 od.

und Stand--alte und neue Wand
repariertGelernter Uhrmacher

90301015
Hause. Top Angebote! Tel.: 0160/

Beratung bei Ihnen zuschutz.
Gardinen, Plissee, Sonnen-

Gold-Ankauf
JUWELIER, KUNST- u. ANTIQUITÄTENHANDEL

Höchstpreise & Barzahlung für:
Schmuck (auch defekt), Diamanten,
Münzen, Uhren, Zahngold, Möbel,
Teppiche, Briefmarken, Silber,
Soldatensachen, altes Spielzeug,

gute Antiquitäten

VERGLEICHEN SIE UNS
MIT DER KONKURRENZ

A N R U F E N O D E R A N N O N C E A U F H E B E N

✂

✂

Steinweg 2-6
56410 Montabaur
Tel. 02602/5766
Mo.–Fr. 9.00–19.00
Sa. 9.00 –14.00 Uhr

Römerstraße 81
(In der Wipschpassage)
56130 Bad Ems
Tel. 02603–7006144
Mo.–Fr. 9.00–14.00 u. 15.00 – 18.00
Sa. 10.00 –14.00 Uhr

seit 1997 in Montabaur

Jetzt auch in Bad Ems

NEUERÖFFNUNG

. Tel.: 0171/3114259o10.350
met., Mwst. awb.-f. ber., schw.-8

ZV/ABS/ESP/Sitzhzg./Tempo/eFH/eAS,
G., CD/-TÜV 12/12, 162 Tkm, Klima, 6

Hd., 103 kW, E4, Mod. 08 (12/07),
"Trend" TDI, 1.Top Passat Kombi

. Tel.: 0171/3114259o
midnightbluemet., super Zust., 5.400

fach ber.,-reo, Sitzhzg., Airbags, 8
Bj. 2002, TÜV/AU neu, 121 Tkm, Ste-
"Trend", aus 1. Hd., 85 kW, Euro 4,

CabrioAchtung! Top VW Golf IV

KFZ-Markt

WE
0261/9888378, 0172/6526269 auch
Art, in jedem Zust., sof. Bargeld. Tel.:
brauchtw. zu höchsten Preisen, aller

Ankauf Ge-Achtung Barzahlung!

neu, VB. Tel.: 02627/971488
fach bereift, 24 Tkm, wie-AU 01/13, 8

PS, blau, ABS, ZV, Klima, Radio, TÜV/
türig, Bj. 06, 66-5Chevrolet Matiz,

3114259
. Tel.: 0171/oguter Zustand, 3.550

Stereo, 8fach ber., silbermet., sehr
TÜV/AU frei, 141 Tkm, ZV, Klima,

Norm (Benziner), Bj. 99,-D-74 kW, 3
Sitzer,-7Zafira Elegance,-Opel-Top

02626/1341, 0178/6269000
jedem Zustand, sof. Bargeld. Tel.:
Lkw, Baumaschinen und Traktoren in

Kaufe Pkw,Achtung Höchstpreise!

3114259
. Tel.: 0171/ogepflegt, 3.200

reift, platinmet., orig. 152 Tkm, super
fach be--Schiebedach, ZV, Stereo, 8

Bj. 88/89, TÜV/AU neu, 75 kW, Kat,
aus 1. Hd.,Rarität! Mercedes 190

9012122
Sammler gesucht. Tel.: 0170/

und Zubehör vonSoldatenfiguren
,-, Ritter-, Indianer-Alte Cowboy

Kleinanzeigen in
Ihrem Wochenblatt.

Immer für ein
Schnäppchen gut!

www.wittich.de

www.wittich.de
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56412 NENTERSHAUSEN · Koblenzer Straße 34
A3 Abfahrt Diez/Nentershausen

Mo. – Fr. 9.30 – 12.00 / 15.00 – 18.30 Uhr · Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

Wir bitten um Terminvereinbarung

Telefon 06485–881840 · www.claroma.de

Kollektion 2012

… traumha
fte Brau

tkleider

… eigenes
Änderu

ngs-Ate
lier

… schicke
und

bequem
e Brauts

chuhe

… stilvolle

Hochze
its-Acce

ssoires

BRAUT FESTMODEN&

Kurzzeitpflege Maria-Elisabeth
Lahnstein

Die Kurzzeitpflege Maria-Elisabeth befindet sich im Gesundheitszent-
rum St. Elisabeth-Krankenhaus, ist aber unabhängig vom Krankenhaus
eine selbständige Einrichtung in modernen Räumlichkeiten.

Kurzzeitpflege bietet sich z. B. an, wenn die Pflege zu Hause - aus
welchen Gründen auch immer - nicht erbracht werden kann oder die
Wartezeit auf einen Platz im Seniorenheim überbrückt werden muss.

Unsere Kurzzeitpflege verfügt über Ein- und Zweibettzimmer. Die
Räumlichkeiten sind so gestaltet, dass sowohl weitgehend selbständige
Gäste wie auch Pflege- und Schwerstpflegebedürftige in wohnlicher
Atmosphäre aufgenommen werden können.

Für die Betreuung und Pflege stehen rund um die Uhr erfahrene exami-
nierte Krankenschwestern und Altenpflegerinnen zu Ihrer Verfügung.

Ihre Ansprechpartner für Anmeldung oder Information:
Ulrich Küter - Pflegedirektor 02621/171-1003
Kaufm. Sekretariat 02621/171-1001

Haus Smits · 56340 Osterspai · E-Mail: fred@salzig.net

56338 Braubach · Marktplatz 14 · Tel.: 02627/340 · Fax: 02627/10274

Donnerstag Ruhetag Besitzer:Bröder/Knetsch

Hausball
am 10.2.2012, mit Sektbar

Kartenvorverkauf ab 29.1.2012
***********

Kreppel-Kaffee
am Schwerdonnerstag,

den 16.2.2012 ab 15.11 Uhr
Kartenvorverkauf ab 29.1.2012

***********
An allen tollen Tagen

vom 16.2. bis einschl. 21.2.2012

Schnitzel-Aktion
***********

Aschermittwoch

Hering-Essen
***********

Um Tischreservierung wird gebeten!!!
Auf Ihren Besuch freut sich das Schlüssel-Team!

Praxiserweiterung
Wir freuen uns über eine neue Kollegin

Frau Dr. med. Inga Jezek
Internistin und Palliativmedizinerin

hat ihre Tätigkeit ab Januar 2012 aufgenommen.

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Dres. Michael und Inga Jezek

Herbert Kuhl
Heinrich-Schlusnus-Str. 24 · 56338 Braubach

Telefon 02627/232 oder 303

Werkstätte für salzglasiertes Steinzeug

Töpferei Girmscheid
Für Gruppen ab 20 P

ersonen

bieten wir geführte
Besichtigungen

unserer Töpferei nac
h telefonischer

Vereinbarung an.

56203 Höhr-Grenzhausen
Rheinstraße 41
(Stadtteil Höhr – gegenüber
der Fachhochschule)
Telefon 0 26 24 / 71 82

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Januar – März Sa. 9.00 – 13.00 Uhr · ab 1. April Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

www.girmscheid.de

Werksverkauf
Weil Wir hier zuhause sind: www.wittich.de



Rhein-Lahn-Kurier 30 Nr. 02/2012

Rundflug individuell
Sie bestimmen Ihre Flugroute und die Anzahl
der Gäste. Fliegen Sie alleine, zu zweit oder
zu dritt mit Ihrem Piloten.

Selber fliegen
Nach einer gründlichen Bodeneinweisung fliegen Sie selbst
in Begleitung Ihres Fluglehrers am Doppelsteuer eines
zweisitzigen Flugzeugs. Flugdauer: ca. 30 Minuten

Kunstflug
Loopings, Rollen, Turns, Rückenflug – Sie bestimmen das Programm. Der Pilot richtet
sich nach Ihren Wünschen, Flugdauer: ca. 20 Minuten

Flug über Koblenz
Deutsches Eck, Koblenzer Schloss, Festung
Ehrenbreitstein aus der Vogelperspektive

Pilotenausbildung
Werden Sie Pilot.
Ausbildung zum Sportpiloten (30 Flugstunden und theoretische Ausbildung)

Geschenktipp: Rundflug-Gutschein für ein, zwei oder drei Personen
Jeder Gutschein wird einzeln nach Terminabsprache geflogen.

(ca. 60 Min
. 249 €)

Flugdauer: ca. 12 Minuten

1 Pers.45 €
2 Pers.74 €
3 Pers.87 €

Flugdauer: ca. 30 o. 20 Minuten

1 Pers.115 € o. 79 €
2 Pers.195 € o.130 €
3 Pers.255 € o.165 € ab79€

(c 60 Min. 24
9 €)128€

ab45€

195€

ab4.900 €

Sie bestimmen Ihre Flugroute und die Anz
de Gäst Fli Sie ll de

Rhein-Mosel-Flug GmbH & Co. KG
Flugplatz – 56333 Winningen
Telefon 0 26 06 / 8 66

de 2 Pers 195 € o.130 € €€
nzahl
de

Flugdadaueuer:r: cca.a. 33330000 o.o.o. 22220000 MiMiMinununutetetennn

1 Pers.115 €€ o. 799 €
2 PePers 195 € o.o.130 € €€

Co. KG

Alle Flüge auch als Geschenkgutschein! Terminvereinbarung notwendig! Viele weitere Rundflüge unter www.flyRMF.de
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Putz- und Bügelhilfe gesucht!
Wir suchen für unseren Privathaushalt in Fachbach

eine zuverlässige Perle auf 400,-€-Basis.

Tel. Info unter 0261/92176870 oder 0175/2797907

Koblenzer Presse Großvertrieb
Friedrich Keppel GmbH & Co. KG
Kesselheimer Weg 20

56070 Koblenz

Zeitungszusteller in Lahnstein
für die Bild am Sonntag und
Welt am Sonntag gesucht.

Weitere Infos erhalten Sie von unserem Agenturleiter
Herrn Bernd Knauf, Tel. 0 26 05 – 8 47 40 90

Bewerbungen gerne per Mail an: agentur@knauf-b.de

Wir sind ein weltweit führendes, stetig wachsendes Handelsunternehmen
im technischen Bereich und suchen zum schnellst möglichstenTermin

einen oder auch zwei kundenorientierte, flexible

Mitarbeiter m/w
für unserVertriebsbüro in der deutschenNiederlassung in Katzenelnbogen.

Sie bringen die bestenVoraussetzungenmit, wennSie eine kaufmännische
Ausbildung absolviert haben, idealerweise im Bereich Groß- und Außen-
handel, und über sehr gute Englischkenntnisse sowie MS-Office-Kenntnis-
se verfügen.Wir bieten Ihnen eigenständiges Arbeiten und eine freundliche
Arbeitsatmosphäre in unserem erfolgreichen, jung gebliebenenTeam.

Interessiert?
Dann freuenwir uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Beckmann unter
06486/900524 gerne zur Verfügung. Mehr über unser Unternehmen er-
fahren Sie unterwww.emm-automotive.com.

E.M.M. DeutschlandGmbH
Auf derWahnsbach 13 · 56368 Katzenelnbogen
j.beckmann@emm-automotive.com

Personal-Anzeigen
sollten – ebenso wie die Werbung – die
Visitenkarte einer Firma sein.

Die Erfahrung lehrt nämlich, dass viele Stel-
lensuchende auch die Aufmachung und die
Größe einer Anzeige bewerten.

Danach beurteilt mancher den Wert der Stel-
lung sowie die Bedeutung und das Ansehen
der personalsuchenden Firma.

Nicht nur der Text, auch die äußere Form Ihres
Stellenangebotes sollte sich daher dem Ruf
undderGröße IhresUnternehmens anpassen.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
Telefon 0 26 24 / 9 11-0 oder senden Sie eine
E-Mail: anzeigen@wittich-hoehr.de

56112 Lahnstein
Tel.: 0 26 21 - 27 13

E-Mail: Hotel@Koppelstein.de
Internet: www.koppelstein.de

Restaurant Koppelstein
bis einschließlich

23.2.2012
wegen Renovierungen

geschlossen.Anzeigenservice wird bei uns
ganz G R O S S geschrieben!

Stellenmarkt aktuell
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